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Vorgetragen bon Çrau ®. Senbenmann, ®et)etobeI.

SOic jcbnell finb bie freiließen ôfunben becflofjen
ÎSDir ßaben uns näßen sujammengefcbloffen,
2)ocß nun ift as 3eif, auseinanbec3ugeßn.
Êin jebes eilf tDÎcbcc 3urücB in bas ôeine,
4ßalb fteßf es auf feßmierigem Çoften aHeine,
XOo SFtrbeif unb ÜHüße ben XOeg entlang fteßn.

£>a möchten mie 3ßnen noeß etoas mitgeben,
"Daß es 6ie erfreue im täglichen £eben —
gin SOorflein ber £iebe, bas mit "jißnen geßf.
®s möchte 6ie ftärBen, es mög' fie erquiefien,
5)as kleine bes Alltags im £icßf 3U erblichen,
S)as leucßfenb unb ßelfenb bom gm'gen ausgebt.

SDem mar es nießf Çreube, bies £änbcßen 3U jeßen,
2>ie lieblichen pänge unb jonnigen pößen,
5)en 6äntis ergaben unb boll "ïïiajeftâf.
5>a fpürft bu bie £uft aus ber SmigBeit toeßen,
2>a Iernjt 5)u bie 6pracße bes 6d>öpfers beefteßen,
£>or ber menfcßlkß ©roßes mie Qflebel bergeßf.

SDie groß mirb im £icßfe ber SmigBeif merben
2>ein Pflegeberuf, ben 5)u ßier ßaft auf grben,
©eßilfin bes jcßcnBenben 6cßöpfees 3U fein.
2Hif liebenbem per3en unb forgenben peinben —
60 barfft S)u als erfte bie pflege ißm fpenben —
£)em 3arten, eetoaeßenben 2Henfcß-£Mümelein.

60 merben uns Böftlicß bes 6cßöpfers ©ebanBen,
XOir Behren 5ur Arbeit mit freubigem IDanBen,
îFlls 6dßeibenbe geben mir uns nod? bie panb.
f£0ir rufen's ®u<h 3u, bie ihr meg3iel>t bon Rinnen :

5)enBf oftmals 3urücB an bie emigen Sinnen,
fOergeßt £Appen3eII nicht, bas liebliche £anb!

®s mar uns biel "Jreube, 6ic alle 3U grüßen.
© möchte ein liebenbes 33anb uns umfchließen,
£>as froh uns berbinbef 3U banBbarem Zun.
XPir jelbft finb berufen, uns 2)em hin3ugeben,
£)er fterbenb uns jchenBte 6ein göffließes £eben.
Sa, möchte 6ein 6egen auf 3eglicßem ruß'n!

j§d)œep fjebattuucnuereiu

Zentraloorstand.
Jubilarinnen.

golgenbe Kolleginnen lonnten baS 40.23e~

rufSjubiläum feiern :

grau @ufanno ®afe=3torbach, Stieberhelbftr. 61,
SSafel.

gräulein SJtaria Jneidjen, KrienS (Sutern).
Sßir gratulieren ben Jubilarinnen Ejerjlict)

unb münfdhen loeiter^in ©lüd unb Segen.

Steueintritte:

©eftion ©olothurn:
46a gräulein pebt) 93oH^aIter, ©olothurn.
47a gräulein SRarie ©Renter, SBalterStoil.

SBir heißen ©ie ^ergtief» miRfommen

SRücfblicf.

SBerte Kolleginnen!
Stadjbem bie in jeber SBejiehung gut berlau=

fene bieSjäljrige Selegiertenberfammlung bor=
über ift, brängt eS unS, an biefer ©teile allen
benjenigen tjerjlicf) p banfen, meldje fic^ an
ber Surä)führung unferer Sagmtg berbient ge=

madjt falben.
©pegieHen Sanf ber ©eftion Sippengell, an

beren ©pipe fiep grau ©ctjmibljaufer auSge=
geiepnet betoäprt pat, für bie in jeber 93ephung
gute Organifation an beiben Sagen, namentlich
ber urgemütliche „StppengelleroBet" mirb allen
Seilnef)merinnen noch lange in Erinnerung
bleiben.

Stach 21bmidlung ber reich gefpidten SraP
tanbenlifte, bie fi«p in einer 2Itmoff>häre be§

©idh=berftehen=moIIen§ abmietete unb baburcfj
bem neuen Jentralborftanb einen Slnfporn pr
SIrbeit für ben SSerein gab, fcplofj bie Rentrai»
präfibentin bie SSerfammlung unb banïte für
baS 2Iu§harren.

SieSdjmeiprpebamme

SBährenb bem SBanfett beehrten wtS perr Kam
ton§rat Sr. SBiëmann, Seufen, im Stamen ber
^Regierung; perr ©emeinberat Sluguft grifet)»
tneept entbot ein perglicpeê SBißtomm namens»
ber ©emeinbebehörbe.

2ßir möchten ihnen an biefer ©teile für ihre
SBorte perglicp banfen.

Seiber hat e§ ber SBettergott bieëmal mit ben
pebammen nicht gut gemeint, benn ber grau=
Oerhängte pimmel lieg bie ©äntisfahrt, auf
loelche fiep fo biele gefreut hatten, buchftäblicp
ins SBaffer fallen. ©0 mufften mir am peiten
Sag bon bem @ct)Iechtmetterf>rogramm ©e=
brauch machen. Sllfo hieg e§ nadf Sippengell, mo
eê auch fehr fcpön mar.

Stach ber SBefanntgabe ber Söefcplüffe beehrte
unS perr StatSherr pä|Ier mit feinem Söefucp,
ber unS bie beften ©rüfje ber innerrhobtfdfen
Sîegierung überbra^te.

3Bir freuen unS, mitteilen p fönnen, baff
mir in gütiger Söeife bon ben nacffftehenben
girmert befepenft mürben:
1. Sr. ©ubfer=Knoch, ©laruS gr. 100.—

unb jmei Sofen 5ßitber
2. Steftlé @.21., SSebeh gr. 125.—
3. StobS & Eie., SJtünchenbuchfee gr. 125.—
4. penfei 21©., Sßafel gr. 100.—
5. ©uigoj, 25uabenS: ber herrlicpe Kaffee mit

»iberli.
6. 5ßhafa9: eine Sofe Kinberfiuber
7. 23ühler &. SBerber 21©., 23ern: 2Infi(pt§=

farten bon periSau
2IIIen ©genbern fei herglicp gebanft.
2Bir freuen unS, baf bie Sagung im fchönen

21ppertgeflerlänbchen in jeber pinficht gut ab=

gelaufen ift, unb mir hoffen, baff in Jufunft
alles üßerfönlicfje megbleiben merbe.

Stuf SBieberfeljen nächfteS Jahr, fo ©Ott mill,
im fchönen Seffin.

38i(htige SJlitteitung.
SBir motzten alle SStitglieber beS ©thmei^e»

rifchen pebammenbereinS bringenb erfuchen,
bie Srofchitre „Sie pebammen, ihre 21nftellung
unb EinfommenSberhättniffe in ben Kantonen",
bearbeitet bon gräulein ©ertrub Stiggli, un=
bebingt p beftellen. Ser 5ßreiS beträgt gr. 2.50
unb fann burch eine ißoftfarte belogen merben
beim grauenfefretariat, SJterfurftraße 45, Jii=
rïrïj- SDtit follegialen ©ritten

gür ben Jentralborftanb :

Sie präfibentin : Sie ©efretärin :

grau ©chaffer. grau ©aameli.
gelben (£tjur0au) SBetnfelben, pauptftrage

Sei. 9 9197 Sei. 51207

Krankenkasse.

Kranfmelbungen:
grau Söürfcp, Emmetten
grau ©ünthert, Erftfelb
grau 2Im§Ier, ©uhr
grau Eigenmann, Efdjenj
iïRme. Sßittier, Ehabornah
©chmefter Suggi SOteper, Stiehen
grau ©töcfli, Steina^
grl. paaS, llbligenSmil
grau ©fdjminb, Shermil
SRme. Stouge, Sligle
ÜJime. Suranbt, ©pie§
9)tme. 2Iuberfon, Effertines
grl. SBidi, Entlebuch
grau pubeli, grid
grau Süchler, Sangnau
grau ©uter, KöIIifen
grau pöhn, Sljalmil
grau ©igon, ©renchen
grau ©olbberg, S3afel
grau ©cherrer, Stieberurnen
grau ©teiner, Stieben
grau äöeheneth, SRabretfch
grau bon Stohr, SBinjnau

Str. 7

grau paSler, Slarberg
grau éâcfjler, Orfolina
grl. Eamenifch, SthäpnS
grau Jäger, 2Irofa
ïïtme. ©teinmann, Earouge
grau 5ßarth, Sujern
grau Sröfcf), Kircplinbacp
grau Stüttimann, 23afabingen
grau SBeibel, Jmeifimmen
grau Srefch, 2Imfteg
®tme. Stah, ©ranbfon
grau 33enj, Steuenhof
SRIIe. ©olap, Se ©entier
grau SSuiöharb, 2IIterSmiI
grau SBeber, ©ebenftorf
grau pari, 23rügg=23iel
SDtlle. ©chluchter, S'JSle
grl. ©jpcher, Stieberfcherli
grau SBinet, SSorbertal
SJtlle. SSobah, Saufanne
grau Sanbolt, SJtelS

grau ©chmuh, 23oII

grau 2IIbiej, SSafel
grau paltiner, 2Irbon

21ngemelbete SBöchnerin:
grau ErnüSBidi, Steuenfirch

Eintritt :

141 SSaub: SJtme. 2Ibrienne EhebaRet), Sthon.

©eien ©ie unS Iprjlich millfornmen.

SDtit follegialen ©rü^en

gür bie Kranfenfaffefommiffion :

E. perrmann.

Sobcsan3cig«!.
Qn gürtdh ftarb im Silier bon 77 fahren

frau 'pribil
SBemahren mir ber lieben Stollegin ein treue?

(Siebenten.

3>ie KranBenBaneBommiffion.

iletgabungett.

2InIä^Iicp unferer bieSjäljrigen Selegiertem
berfammlnng in periSau finb unS bon folgern
ben girmen mieber fepöne ©aben pgefloffen :

©alactina & 23iomap 21®. in Söelp gr. 200.

perr Sr. ©ubfer in ©laruS „ 300.
perr StobS in SJtünchenbuchfee „ 125.-

girrna Steftlé in SBebep „ 125.-^

Sie girma ©uigoj in SSuabenS liefe ^eIt

ä'S3ieri=Kaffee mit ©uigojmild) reichlich fltefeert
unb bie SSiberli löften grofee greube auS.

Jnbem mir bieje ©aben auch h^r herä^
berbanfen, möchten mir unfere SDtitglieber er^

muntern, bei ihren Einfäufen obige girmen
berüdfichtigen.

gür bie Kranfenfaffefommiffion :

Sie 5ßräfibentin : Sie 2Iftuarin :

J. ©lettig 21. ©täf)**
SSoIfenöberqerftrajje 23 ®übenborf.

SBintertbur.
Sei. (052) 2 38 37.

Vtrelnsiiacbrtcimti.
©eftion 2fargau. Srofe ber fcplecpten SBette^

ftimmung bon ©anft 5ßetruS berlief bie <2$^^
gerifepe pebammentagung recht erfreulich- ®e,

©eftion StppengeH, borab ihrer tentperatneb '
bollen präfibentin, fei nochmals '
alle SKühe gebanft.

21m 1. Juli bradhten unS baS Stabio unb 0

SageSjeitungen bie Kunbe bom plöpliepert So

unfereS hodhberehrten perrn Sr.püffh im pof1'
tonSfpital 2larau. Ilm ber grofeen SerbicbR
miïïen, bie fiep ber SSerftorbene in ber 2Iuf' yn

gortbilbung ber 2Iargauer pebammen mähre
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Abschied
Vorgetragen von Frau N. Lendsnmann, Dehstobel.

W!s schnell find die fröhlichen Stunden verflossen!
Wir haben uns näher zusammengeschlossen.
Doch nun ist es Zeit, aussinandsrzugehn.
Ein jedes eilt wieder zurück in das Seins,
Bald steht es auf schwierigem Posten alleins.
Wo Arbeit und Mühe den Weg entlang stehn.

Da möchten wir Ihnen noch etwas mitgeben.
Dap es Sie erfreue im täglichen Leben —
Ein Wörtlsin der Liebe, das mit ^hnen geht.
Es möchte Sie stärken, es mög' sie erquicken,
Das Kleine des Alltags im Licht zu erblicken,
Das leuchtend und helfend vom Gw'gen ausgeht.

Wem war es nicht Freude, dies Ländchen zu sehen.
Die lieblichen Hänge und sonnigen Höhen,
Den Säntis erhaben und voll Majestät.
Da spürst du die Lust aus der Ewigkeit wehen.
Da lernst Du die Sprache des Schöpfers verstehen,
Vor der menschlich Gropes wie Nebel vergeht.

Wie grop wird im Lichte der Ewigkeit werden
Dein Pslegsberuf, den Du hier hast auf Erden,
Gehilsin des schenkenden Schöpssrs zu sein.

Mit liebendem Herzen und sorgenden Händen —
So darfst Du als erste die Pflege ihm spenden —
Dem zarten, erwachenden Menjch-Blümelein.

So werden uns Köstlich des Schöpssrs Gedanken,
Wir Kehren zur Arbeit mit freudigem Danken,
Als Scheidende geben wir uns noch die Hand.
Wir russn's Euch zu, die ihr wegzieht von Hinnen:
Denkt oftmals zurück an die ewigen Sinnen,
Dergspt Appenzell nicht, das liebliche Land!

Es war uns viel Freude, Sie alle zu grüpen.
G möchte sin liebendes Band uns umschliepsn,
Das froh uns verbindet zu dankbarem Tun.
Wir selbst sind berufen, uns Dem hinzugeben,
Der sterbend uns schenkte Sein göttliches Leben.

Ia, möchte Sein Segen auf Ieglichem ruh'n!

Schweiz. Hebammenverein

lentralvorstana.
Jubilarinnen.

Folgende Kolleginnen konnten das 40.
Berufsjubiläum feiern:
Frau Susanna Gaß-Rorbach, Niederheldstr. 61,

Basel.

Fräulein Maria Jneichen, Kriens (Luzern).
Wir gratulieren den Jubilarinnen herzlich

und wünschen weiterhin Glück und Segen.

Neueintritte:

Sektion Solothurn:
46a Fräulein Hedy Bollhalter, Solothurn.
47a Fräulein Marie Schenker, Walterswil.

Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Rückblick.

Werte Kolleginnen!
Nachdem die in jeder Beziehung gut verlaufene

diesjährige Delegiertenversammlung
vorüber ist, drängt es uns, an dieser Stelle allen
denjenigen herzlich zu danken, welche sich an
der Durchführung unserer Tagung verdient
gemacht haben.

Speziellen Dank der Sektion Appenzell, an
deren Spitze sich Frau Schmidhauser
ausgezeichnet bewährt hat, für die in jeder Beziehung
gute Organisation an beiden Tagen, namentlich
der urgemütliche „Appenzellerobet" wird allen
Teilnehmerinnen noch lange in Erinnerung
bleiben.

Nach Abwicklung der reich gespickten
Traktandenliste, die sich in einer Atmosphäre des

Sich-Verstehen-Wollens abwickelte und dadurch
dem neuen Zentralvorstand einen Ansporn zur
Arbeit für den Verein gab, schloß die
Zentralpräsidentin die Versammlung und dankte für
das Ausharren.

Die Schweizer Hebamme

Während dem Bankett beehrten uns Herr
Kantonsrat Dr. Wismann, Teufen, im Namen der
Regierung; Herr Gemeinderat August Frischknecht

entbot ein herzliches Willkomm namens
der Gemeindebehörde.

Wir möchten ihnen an dieser Stelle für ihre
Worte herzlich danken.

Leider hat es der Wettergott diesmal mit den
Hebammen nicht gut gemeint, denn der
grauverhängte Himmel ließ die Säntisfahrt, auf
welche sich so viele gefreut hatten, buchstäblich
ins Wasser fallen. So mußten wir am zweiten
Tag von dem Schlechtwetterprogramm
Gebrauch machen. Also hieß es nach Appenzell, wo
es auch sehr schön war.

Nach der Bekanntgabe der Beschlüsse beehrte
uns Herr Ratsherr Häßler mit seinem Besuch,
der uns die besten Grüße der innerrhodischen
Regierung überbrachte.

Wir freuen uns, mitteilen zu können, daß
wir in gütiger Weise von den nachstehenden
Firmen beschenkt wurden:
1. Dr. Gubser-Knoch, Glarus Fr. 100.—

und zwei Dosen Pnder
2. Nestlé S. A., Veveh Fr. 125.—
3. Nobs ü: Cie., Münchenbuchsee Fr. 125.—
4. Henkel AG., Basel Fr. 100.—
5. Guigoz, Vuadens: der herrliche Kaffee mit

Biberli.
6. Phafag: eine Dose Kinderpuder
7. Bühler k. Werder AG., Bern: Ansichts¬

karten von Herisau
Allen Spendern sei herzlich gedankt.

Wir freuen uns, daß die Tagung im schönen
Appenzellerländchen in jeder Hinsicht gut
abgelaufen ist, und wir hoffen, daß in Zukunft
alles Persönliche wegbleiben werde.

Auf Wiedersehen nächstes Jahr, so Gott will,
im schönen Tessin.

Wichtige Mitteilung.
Wir möchten alle Mitglieder des Schweizerischen

Hebammenvereins dringend ersuchen,
die Broschüre „Die Hebammen, ihre Anstellung
und Einkommensverhältnisse in den Kantonen",
bearbeitet von Fräulein Gertrud Niggli,
unbedingt zu bestellen. Der Preis beträgt Fr. 2.50
und kann durch eine Postkarte bezogen werden
beim Frauensekretariat, Merkurstraße 45, Zü-
^îch- Mit kollegialen Grüßen!

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben <Thurgau> Weinfelden, Hauptstraße

Tel. 9 9197 Tel. 51207

Krankenkasse.

Krankmeldungen:
Frau Würsch, Emmetten
Frau Günthert, Erstfeld
Frau Amsler, Suhr
Frau Eigenmann, Eschenz
Mme. Pittier, Chavornay
Schwester Luggi Meyer, Riehen
Frau Stöckli, Reinach
Frl. Haas, Udligenswil
Frau Gschwind, Therwil
Mme. Rouge, Aigle
Mme. Durandt, Spiez
Mme. Auberson, Essertines
Frl. Wicki, Entlebuch
Frau Hubeli, Frick
Frau Büchler, Langnau
Frau Suter, Kölliken
Frau Höhn, Thalwil
Frau Gigon, Grenchen
Frau Goldberg, Basel
Frau Scherrer, Niederurnen
Frau Steiner, Rieden
Frau Weyeneth, Madretsch
Frau von Rohr, Winznau

Nr. 7

Frau Hasler, Aarberg
Frau Bächler, Orsolina
Frl. Cameuisch, Rhäzüns
Frau Jäger, Arosa
Mme. Steinmann, Carouge
Frau Parth, Luzern
Frau Trösch, Kirchlindach
Frau Rüttimanu, Basadingen
Frau Weibel, Zweisimmen
Frau Tresch, Amsteg
Mme. Ray, Grandson
Frau Benz, Neuenhof
Mlle. Golay, Le Sentier
Frau Vuichard, Alterswil
Frau Weber, Gebenstorf
Frau Hari, Brügg-Biel
Mlle. Schluchter, L'Jsle
Frl. Spycher, Niederscherli
Frau Winet, Vordertal
Mlle. Bovay, Lausanne
Frau Landolt, Mels
Frau Schmutz, Boll
Frau Albiez, Basel
Frau Haltiner, Arbon

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Erni-Wicki, Neuenkirch

Eintritt:
141 Baud: Mme. Adrienne Chevalley, Nyon.

Seien Sie uns herzlich willkommen.

Mit kollegialen Grüßen!

Für die Krankenkassekommission:
C. Herrmann.

Todesanzeige.
In Zürich starb im Alter von 77 Jahren

Frau Pribil
Bewahren wir der lieben Kollegin ein treues

Gedenken.

Die KranksnKasjeKommWon.

Vergabungen.

Anläßlich unserer diesjährigen
Delegiertenversammlung in Herisau sind uns von folgenden

Firmen wieder schöne Gaben zugeflossen:
Galactina k Biomalz AG. in Belp Fr. 200.
Herr Dr. Gubser in Glarus „ 300.
Herr Nobs in Münchenbuchsee „ 125-

Firma Nestlé in Vevey „ 125.-^
Die Firma Guigoz in Vuadens ließ den

z'Vieri-Kaffee mit Guigozmilch reichlich fließen
und die Biberli lösten große Freude aus.

Indem wir diese Gaben auch hier herzlich
verdanken, möchten wir unsere Mitglieder
ermuntern, bei ihren Einkäufen obige Firmen zu

berücksichtigen.

Für die Krankenkassekommission:

Die Präsidentin: Die Aktuarin:

I. Glettig A. Stähli
Wolsensbergerstraße 23 Dübendors.

Winterthur.
Tel. (052) 2 33 37.

Vereinsnacvricdten.
Sektion Aargau. Trotz der schlechten Weites

stimmung von Sankt Petrus verlief die
zerische Hebammentagung recht erfreulich, ^e
Sektion Appenzell, vorab ihrer temperamesi -

vollen Präsidentin, sei nochmals herzlich w
alle Mühe gedankt.

Am 1. Juli brachten uns das Radio und o

Tageszeitungen die Kunde vom plötzlichen To

unseres hochverehrten Herrn Dr.Hüssy im Kau-

tonsspital Aarau. Um der großen Verdienst
willen, die sich der Verstorbene in der Aus- uu

Fortbildung der Aargauer Hebammen tvähreu
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25 gapren ermorben fiat, gegiemt es fief), auef)

in tiefet ©teße einige Sßorte be§ ©ebenfeué

gu mibnten. ©djon als Oberargt in SBafel fjatte
er mit ber ÜfuSbifburtg ber Hebammen gu tun.
®iefe Stufgabe erfiiffte er mit bief ©ifer unb
Eingebung als ©fjefargt unb ©ireftor beS

gtauenfpttals Slarau metter. 3Rit feiner mar®
faulen ©timme unb 3SortragSh)eife feffefte unb
riß er feine gupörer mit. 2f[ffäf)rficf) an ber
©eneralberfammlung ftanb er uns Hebammen
mit einem Vortrag gu Stenftert, trop ber ge=

totfj enormen Strbeit, bie auf feinen ©dfuftern
faftete. inmitten auS feiner fegenêretdjen £ä®

tigfeit tourbe et nact) einer ©eburt bom ©djlag®
anfalf getroffen. 3Rit if)m bertoren mir einen
auSgejeidfneten Vebammenlelirer, einen tüdj®
figen ©eburtsfjelfer unb ©pnäfologen unb iticpt
gulefst einen ioertboffen 3Jcenfcf)en, ben mir tief
betrauern, nie aber bergeffen merben.

grau geljle.
N.B. llnfere näcpfte tßerfammtung mirb erft

im Sfugitft ftattfinben.

Slbfdjiebêgtufj itnb 2>anf an Vertu
2)r. tpaut Vüffp.

Söenn Vertreter ber £Hrcf)e, ber SBtffenfdjaft
unb beS ©taateS in banfbarer Stnerfennung ber
Slrbeit gebenfen, bie §err S)r. -öüfft) in bor®

bilbltcper Steue für SSolf unb fpermat gefeiftet
bat, fo ift eS gar nicf)t anberS möglich, als bag
man auef) bie grauen 51t Stßorte fommen lägt,
erachtete eS bod) ber SSerftorbene als feine bor®

nehmfte Stufgabe, ben grauen helfen 31t fönnen.
Sie ehemaligen Väbammenfdjülertnnen met®

ben nie bergeffen, bafj fie bon ihrem bereprten
Seprer nicht nur baS praftifdje Dtüftgeug gut
berantmortungSbetoufiten StuSübung ihres fdjme®

ren, aber gerate beêpalb fo fdjönen Berufes et®

hielten, fonbern, bafj er ihnen eine h°he Se=

rufSethif borfebte. Unbergeffen bleibt feine ernfte
9Kahnung, baS Seben bon abutter unb .fttnb
heilig gu haften, nach beften Gräften gu frühen
unb fidj nie für berbotene •fpitfeteiftungen per®

gugeben.
Sfber nicht nur bie jungen, fonbern auch bie

fängft in ber tßrajiS ftepenben Hebammen fpür®
ten Sr. äfft)S moplmotlenbe, gielbemufste gitp®
rung unb anerfannten banïbar bie görberung,
bie fie burch bie 3Bieberf)ofungSfurfe erfuhren.
Stuf fruchtbaren Soben fielen auch bie fo leben®

big unb fachlich gehaftenen, aufffärenben 33or=

träge über grauenfraufReiten. ©ie trugen me®

fentfich bagu bei, fdjtoere Seiben frühzeitig gu
erfennen unb zu beachten, aber auch gtunblofe
Sfngft gu bannen. 2öie hat ber feinfühfenbe Slrgt
bie innere 9tot merbenber Sfiütter berftanben.
äöie ift er oft bem Seidjtfinn unb ber SSerant®

mortungSfofigfeit ber ©Itern entgegengetreten!
SffS ber erfahrene ©eburtSljelfet unb ©pnäfo®
foge bor 25 gapren freubig bem Stufe feiner
engern §eimat folgte, mattete feiner ein ret®
cheS SfrbeitSfefb. Süufenbe bon grauen berban®
fen bem fiebern Siagnoftifer unb guten Opera®
teur ihre Söiebergenefung. Unheilbaren berfuchte
er bie Seiben erträglicher gu geftaften. Unb bie
mir mährenb einiger geil feine aftitarbeiterm®
neu fein burften, mürben immer mieber über
SRühfaf unb Slot emporgetragen, menn mir'S
miterfebten, mie glüdlidj unfer ©pef mar, burch
feine feine, meidje unb bod) fo gefd)icfte, ftarfe
©eburt§hefferhanb baS Seben bon flutter unb
•ftirtb gu retten. 2ßit litten aber auch mit bem
fo meid) empftnbenben DJianne, menn ber @r®

folg ausblieb.
Unb, maS gab bem fthmadjen Dörfler mäp®

renb fo fanger gapre bie Sraft, förderlicher
unb feefifcher Ueberbefaftung ftanbguljalten

SaS SBiffen um feine Berufung gum Sienft an
ben grauen, bie Siebe unb gürbitte feiner ber®

ehrungSmürbigen, innigft geliebten ÏÏJtutter unb
bie nie berfagenbe Sreue feiner ©attin, bie ihm
ftarf unb froh Zur ©äte ftanb. Söir bürfen fegt
nicht mutlos unb trauernb an ber 33af)te un®

fereS SehrerS unb geiftigen gührerS fiepen. ©r
burfte mitten auS feiner großen Sfrbeit heim®
gehen, ohne gubor ein altmäplige§ SSerfagen ber
Gräfte ertragen gu müffen. können mir ihm
unfern Sanf beffer begeugen, als burch tapferes
2Beiterberfecpten feiner ftarlen, frohen SebenS®

bejahung, feines ©faubenS an baS ©ute im
SOÎenfchen! ©chmefter S. ijSrobft.

©eftiott Sippengell. ©S mar für unS eine
grofje greube, anläßlich ber Sefegiertenber®
fammlung beS ©cpmetgerifdjen Vebammenber®
einS am 24./25. gunt in éetiSau, girfa 170
Sefegierte unb ©äfte begrüben gu bürfen. ©r®

freulidjermeife nahm bie Sagung einen erheben®
ben unb befriebigenben Verlauf — menn auch
baS ÜBetter nicht alle ©rmartungen erfüllte,
unb fomit baS btelberfptecpenbe Programm,
mit ber ©äntiSfahrt als „Vauptattraftion", eine
entfprecpenbe Slenberung erfuhr.

Éllen, bie unS mit iprem S3efud)e beehrten,
banfen mir auf biefe Söeife nochmals herglich —
in bem beglüefenben ©efühl, eS fei niemanb ent®

täufdjt heimgefehrt. gm befonbern möchten mir
bem gentralborftanb banfen für feine grofe
aRühe unb Slrbeit. Sanf unb Slnerfennung bor
allem für bie mutige gnangriffnaljme ber
fdjmebenben problème, mie ©Raffung ber SRut®

terfchaftSberfidherung, fogiale Sefferftellung ber
fpebammen, grünblichere SluSbilbung ber §eb®

ammenfehülerinnen. ©ine glüdliche Söfung bie®

fer Stufgaben fann unferem SSerufSftanbe nur
gum ©egen gereichen.

Verglichen Sanf bem Berlage unferer get®

SÄUGLINGSMEHL

OHNE MILCH

die für die Säuglingsernährung richtige

Mischung leicht dextrinierter und

gerösteter Getreidemehle : Weizen
Reis Roggen Gerste Hafer
mit ihren Phosphaten und Vitamin B,

1.
v ei

Von den I Woch

iing entwickelt sich
der Milch (gezucke
Frischmilch) eine M

MEHL OHNE MILCHl

en an als MehlabkOChung. Der Säug-

regelmässiger, wenn für die Verdünnung
ite kondensierte Milch, Milchpulver oder

hlabkochung aus NESTLE SÄUGLINGS-
verwendet wird.

Ausgezeichnete Verdaulichkeit,
regelmässiger Gewichtsanstieg, harmonische

Entwicklung.

6.Vom wi Monat an wird der IVtilchbrei
eingeführt. Dieser kann leicht in 5 Minuten
Kochzeit mit NESTLE SÄUGLINGSMEHL
OHNE MILCH zubereitet werden, unter
Beigabe von Zucker u. frischer Vollmilch
(es ist einfacher, Nestle Milchmehl zu

verwenden, das Vollmilch und Zucker
bereits enthält).

7.Vom t m Monat an besteht die
Mittagsmahlzeit aus einem GemUsebrei, der
sich mit NESTLE SÄUGLINGSMEHL
OHNE MILCH u. GemUsepurée schmackhaft

und rasch herstellen lässt.
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25 Jahren erworben hat, geziemt es sich, auch
an dieser Stelle einige Worte des Gedenkens
zu widmen. Schon als Oberarzt in Basel hatte
er mit der Ausbildung der Hebammen zu tun.
Diese Aufgabe erfüllte er mit viel Eifer und
Hingebung als Chefarzt und Direktor des

Frauenspitals Aarau weiter. Mit seiner
markanten Stimme und Vortragsweise fesselte und
riß er seine Zuhörer mit. Alljährlich an der
Generalversammlung stand er uns Hebammen
mit einem Vortrag zu Diensten, trotz der
gewiß enormen Arbeit, die auf seinen Schultern
lastete. Inmitten aus seiner segensreichen
Tätigkeit wurde er nach einer Geburt vom Schlaganfall

getroffen. Mit ihm verloren wir einen
ausgezeichneten Hebammenlehrer, einen
tüchtigen Geburtshelfer und Gynäkologen und nicht
zuletzt einen wertvollen Menschen, den wir tief
betrauern, nie aber vergessen werden.

Frau Jehle.
KL. Unsere nächste Versammlung wird erst

im August stattfinden.

Abschiedsgruß und Dank an Herrn
Dr. Paul Hüssy.

Wenn Vertreter der Kirche, der Wissenschaft
und des Staates in dankbarer Anerkennung der
Arbeit gedenken, die Herr Dr. Hüssy in
vorbildlicher Treue für Volk und Heimat geleistet
hat, so ist es gar nicht anders möglich, als daß
man auch die Frauen zu Worte kommen läßt,
erachtete es doch der Verstorbene als seine
vornehmste Aufgabe, den Frauen helfen zu können.

Die ehemaligen Hebammenschülerinnen werden

nie vergessen, daß sie von ihrem verehrten
Lehrer nicht nur das praktische Rüstzeug zur
verantwortungsbewußten Ausübung ihres schwe¬

ren, aber gerade deshalb so schönen Berufes
erhielten, sondern, daß er ihnen eine hohe
Berufsethik vorlebte. Unvergessen bleibt seine ernste
Mahnung, das Leben von Mutter und Kind
heilig zu halten, nach besten Kräften zu schützen
und sich nie für verbotene Hilfeleistungen
herzugeben.

Aber nicht nur die jungen, sondern auch die
längst in der Praxis stehenden Hebammen spürten

Dr. Hüssys wohlwollende, zielbewußte Führung

und anerkannten dankbar die Förderung,
die sie durch die Wiederholungskurse erfuhren.
Auf fruchtbaren Boden fielen auch die so lebendig

und sachlich gehaltenen, aufklärenden
Vorträge über Frauenkrankheiten. Sie trugen
wesentlich dazu bei, schwere Leiden frühzeitig zu
erkennen und zu beachten, aber auch grundlose
Angst zu bannen. Wie hat der feinfühlende Arzt
die innere Not werdender Mütter verstanden.
Wie ist er oft dem Leichtsinn und der Verant-
wortungslosigkeit der Eltern entgegengetreten!
Als der erfahrene Geburtshelfer und Gynäkologe

vor 25 Jahren freudig dem Rufe seiner
engern Heimat folgte, wartete seiner ein
reiches Arbeitsfeld. Tausende von Frauen verdanken

dem sichern Diagnostiker und guten Operateur

ihre Wiedergenesung. Unheilbaren versuchte
er die Leiden erträglicher zu gestalten. Und die
wir während einiger Zeit seine Mitarbeiterinnen

sein durften, wurden immer wieder über
Mühsal und Not emporgetragen, wenn wir's
miterlebten, wie glücklich unser Chef war, durch
seine feine, weiche und doch so geschickte, starke
Geburtshelferhand das Leben von Mutter und
Kind zu retten. Wir litten aber auch mit dem
so weich empfindenden Manne, wenn der
Erfolg ausblieb.

Und, was gab dem schwachen Körper während

so langer Jahre die Kraft, körperlicher
und seelischer Ueberbelastung standzuhalten?

Das Wissen um seine Berufung zum Dienst an
den Frauen, die Liebe und Fürbitte seiner
verehrungswürdigen, innigst geliebten Mutter und
die nie versagende Treue seiner Gattin, die ihm
stark und froh zur Seite stand. Wir dürfen jetzt
nicht mutlos und trauernd an der Bahre
unseres Lehrers und geistigen Führers stehen. Er
durfte mitten aus seiner großen Arbeit
heimgehen, ohne zuvor ein allmähliges Versagen der
Kräfte ertragen zu müssen. Können wir ihm
unsern Dank besser bezeugen, als durch tapferes
Weiterverfechten seiner starken, frohen
Lebensbejahung, seines Glaubens an das Gute im
Menschen! Schwester L. Probst.

Sektion Appenzell. Es war für uns eine
große Freude, anläßlich der Delegiertenversammlung

des Schweizerischen Hebammenvereins

am 21./25. Juni in Herisau, zirka 170
Delegierte und Gäste begrüßen zu dürfen.
Erfreulicherweise nahm die Tagung einen erhebenden

und befriedigenden Verlauf — wenn auch
das Wetter nicht alle Erwartungen erfüllte,
und somit das vielversprechende Programm,
mit der Säntisfahrt als „Hauptattraktion", eine
entsprechende Aenderung erfuhr.

Allen, die uns mit ihrem Besuche beehrten,
danken wir auf diese Weise nochmals herzlich —
in dem beglückenden Gefühl, es sei niemand
enttäuscht heimgekehrt. Im besondern möchten wir
dem Zentralvorstand danken für seine große
Mühe und Arbeit. Dank und Anerkennung vor
allem für die mutige Inangriffnahme der
schwebenden Probleme, wie Schaffung der
Mutterschaftsversicherung, soziale Besserstellung der
Hebammen, gründlichere Ausbildung der
Hebammenschülerinnen. Eine glückliche Lösung dieser

Aufgaben kann unserem Berufsstande nur
zum Segen gereichen.

Herzlichen Dank dem Verlage unserer Zei-
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tung für bie fcfjörtert 2lnfid)tsfarten bon ©eri§5
au ; ebenfo bent 2lf3|iengelt=5duf;errI)obifd)en ber=
ïeïjrëberein für ben Oertodenben UBerbeprofftett ;

bent bertag ber 2lf4>engetter=3eitung für bie
©ratiënummer bom 24. guni, in bteldjer ©err
bebaftor bobenmann unferer Sagung einen
liebenëloûrbigen SCrttfel loibmete. ©in SBort be§

Sanïeë aud) ber girrna ißfiafag 21®. in Sied)5

tenftein für bie I)od)f)ergige ©penbe bon 100 7?r.

gu lootjltätigen 3lt>eden. Seëgteidien feien if)r,
luie aud) ber girma ©ubfer=Knod) in ©taruë,
bie ftetê hnllfontmenen ©ratiëmufter Kinbcr=
fmber auf§ befte berbanft. 9îid)t bergeffen ntöd)=
ten toir bie 2lufmerffamfeit ber girma ©uigog,
au§ bem Sanbe, ,,baë bon DMd) unb ©onig
ftiefjt". 3ßa§ loäre fcijon eine grauengufammen5
îunft otfne ben obligaten Kaffee unb Kucffen!
2ttfo, merci bien beaucoup) be boiê 3um
©cfftuffe fei aucf) nod) bie greigebigfeit eine§
iOiitgliebeë, bas unferer ©eftion 5 gr. fdjenfte,
lobenb anerfannt.

3m ©eifte brüd'en toir alien bie ©anb unb
tjoffen auf ein balbigeS 2Bieberfeï)n

Onb benfib ©t)r — eS fei bi ööS —
im grofse gange — nüb fo bös —,
benn gäägib ab onb gue e ©renbli
bo ©u — im 2tf)f)egöltertenbli.

>. ©rubenmann.
©eftton bafeltanb. ©cf)on toieber ift ber 3eit=

Jmnft Iferangerüdt, üio toir uns gur ©ommer»
berfammlung bereinigen bürfen. Siefe 3nfam=
menfnnft foil ein feftïid)e§ ©efträge befommen,
Ifaben toir bod) grau ©tjfin in Säufelfingen,
grau ©JnEmann in Binningen unb gräulein
©mma liefen als gubilarinnen unter un§. Sie
beiben erftgenannten Kolleginnen bürfen auf
itfre 40jälE)rige Sätigfeit unb grl. Diiefen auf
il)re 25jäf)rige Sätigfeit gurüdbliden. 2ln biefer
©teile toünfdfe id) iffnen auct) fernerhin alles

r

Rlliacol
PUDER

Vorbeugungs- und Heilmittel

gegen

Schrunden, Rhagaden und

Brustdrüsenentzündungen

DR. A. WANDER AG. - BERN

ECindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.
Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben

gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G., ÖLTEN
P 2308SOH.

£Vud> ba& ift Kollegialität
toenn «Sic bei 3f>ren ÖcinMufen bie 3nfet?enfen

untereres ^Oereinsorgane ber iicßfichf igen

Bfustsalbe „Debes6(

verhütet, bei Beginn des Stillens
angewendet, das Wundwerden der
Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebrauch in Klinike"
und Frauenspitälern.

Topf mit steriiem Salbenstäbchen Fr.

Erhältlich durch den Fabrikanten :

Dr. B. Studer, Apotheker, Ber**
oder in Apotheken und anerkannten Drogerien.

Fur den Säugling die guten

MIMI- Gazewindeln
in reiner Baumwolle, doppelt, sehr weich

NIM! - Nabelbinden
sehr elastisch, gut luftdurchlässig
Erhältlich im guten Fachgeschäft

FLAWA Schweizer Verbandstaffabriken. Flawil

©ute! gur Seitnatfme an biefer 3u1ainmem
fünft nimmt grau Saas in grenfenborf bië
lângftenê ben 1. Sluguft SInmelbungen entgegen,
bamit fie betreffenb gatjrgetegenljeit 2Ibmacf)um
gen treffen faun, um bann in ber 2Iuguftnum=
mer atteë genau beïanntgeben gu fönnen.

gräulein ©ofer möd)te biejenigen SOÎitglieber
bitten, bie nod) rücfftänbig finb mit gaf)re§bei=
trag unb bufje, bieë bi§ ©übe guti gu regeln,
ferner finb immer nod) ettidje gragebogen au§=
ftetjenb

2ttfo alles; 97äl)ere in ber nädjften Slumntei.
dteferbiert ®ud) aber ben 20. 2luguft gur fr'öt)5

ticken gal)rt unb 3u1amnxenfurtft in Säufet5

fingen. güt bert borftanb : grau @d)aub.

©eftion bafelftabt. bor allem toil! ici) ^
nid)t unterlaffen, unferen ©erisaiter Kollegin5
neu ben f)erglicf)ften Sanf ausgufprecfjen für bte

tounberbaren unb frönen ©tunben, bie lott
luät)renb ber bieêfâljrigen ©eneralberfammtung
bei it)nen herbringen burften 2Bir SBafler Kol5

leginnen treffen unö am 24. gitfi um 15 Ufj*
im iHeftaurant „3ooIogifd)er ©arten", ©ingattg
badflettenftrafje.

gür ben borftanb : grau 2Jîei)er.

©eftion bern. Ser ©ettion Slftfiengell uttb

allen, bie gur 93erfd)önerung unferer Tagung
beigetragen fiaben, banfen loir and) an biefet
©teile no(^ red)t I)erglid). «fberisau unb Siefen5
gell loerben nnë in lieber ©rinnerung bleiben.

2ln unferer berfammlung bom 31. guli LfirD

uns um 2 UI)r 15 ©err ®r. 2lnbre§, grauem
argt, mit einem bortrag beehren. 2luc^ tbiïb
ber ®elegiertenberid)t beriefen loerben.

2Bir laben bie Kolleginnen gu redit gafy^

reid)em befud) hergtief) ein.

gür ben borftanb: äina bäber.

©ettion ©raubiinben. Sie berfammlung in
©t)ur loar nid)t gut befugt, Inas loold bem fef)r

fc£)Icd)tert SBetter gugufc^reiben ift.
Sie nädjfte berfammlung finbet ©amêtag,

ben 3. 2tuguft, im ©otet Sufmanier in gtafä
ftatt, Inie geioo^nt um 1 Ut)r. Sie girma ©ut5

gog tnirb fo freunbtic^ fein unb einen gitnt bor5

führen über bie ©erftettung ber 3)îild). SatW
loerben bie ber^anbtungen bon ber Setegie*5
tenberfammtung mitgeteilt. 2Bir ertauben un§,

an alle KoEeginnen bie freunbtic^e bitte gb
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tung für die schönen Ansichtskarten von Heris-
au; ebenso dem Appenzell-Außerrhodischen
Verkehrsverein für den verlockenden Werbeprospekt;
dem Verlag der Appenzeller-Zeitung für die
Gratisnummer vom 24. Juni, in welcher Herr
Redaktor Bodenmann unserer Tagung einen
liebenswürdigen Artikel widmete. Ein Wort des

Dankes auch der Firma Phafag AG. in
Liechtenstein für die hochherzige Spende von 100 Fr.
zu wohltätigen Zwecken. Desgleichen seien ihr,
wie auch der Firma Gubser-Knoch in Glarus,
die stets willkommenen Gratismuster Kinderpuder

aufs beste verdankt. Nicht vergessen möchten

wir die Aufmerksamkeit der Firma Gnigoz,
ans dem Lande, „das von Milch und Honig
fließt". Was wäre schon eine Frauenzusammenkunft

ohne den obligaten Kaffee und Kuchen!
Also, merci bien! beaucoup de vois! Zum
Schlüsse sei auch noch die Freigebigkeit eines
Mitgliedes, das unserer Sektion 5 Fr. schenkte,
lobend anerkannt.

Im Geiste drücken wir allen die Hand und
hoffen auf ein baldiges Wiedersehn!

Ond denkid Ehr — es sei bi öös —
im große ganze — nüd so bös —,
denn zäägid ab ond zue e Grendli
vo Eu — im Appezöllerlendli.

O. Grubenmann.
Sektion Baselland. Schon wieder ist der

Zeitpunkt herangerückt, wo wir uns zur
Sommerversammlung vereinigen dürfen. Diese
Zusammenkunft soll ein festliches Gepräge bekommen,
haben wir doch Frau Gysin in Läufelfingen,
Frau Spillmann in Binningen und Fräulein
Emma Riesen als Jubilarinnen unter uns. Die
beiden erstgenannten Kolleginnen dürfen ans
ihre 40jährige Tätigkeit und Frl. Riesen auf
ihre 25jährige Tätigkeit zurückblicken. An dieser
Stelle wünsche ich ihnen auch fernerhin alles

I^llàcol?
PEILEN

Vok-dsuAunZL- uncl l-isilmittsl

Lebi-Ukiäsn, kbsAAäsn unä

Li-ustcl^üssusnt^ünciunAsn

On. /V H(Z. -

Vesnüsesrkoppen
sing tiervorragencie Krskt - I^sIirunAS-
mittet kür üas Kleinkinci.

Kaüro-Kiriäer ainci krotie, kürs lieben
gestärkte Kincter.

Ueberall ertiältlick. IVtuster gratis.

â.-S.,
2ZV850n^,

Swch das ist KollsgiaUtai
wenn Gie bei Ihren Einkäufen die Inserenten

unjereres Vereinsorgans berüäsichtigen

ôlàsà it
verbätet, bei keginn âes Ltillens anZe-

wenüet, «ks» WunitwerNen «ter Lrust-
warben unä ctie krustent^ünciung.
kabren in ständigem (rebrauck in Kliniken
unä frauenspitälern.

frbältlick äurcb äen Fabrikanten:

we. ». Stuilse,
oäer in ^potbeken unä anerkannten Drogerien.

fur äen Läußs!inZs äie Zsuten

«Isl»,

» Ksdell»»»,»!«»,
sebr elastisck, ^ut luktäurcklässi^

ktilM Scluveirei- Veràsmlsllltlzliriksn. ?Isu/il

Gute! Zur Teilnahme an dieser Zusammenkunft

nimmt Frau Haas in Frenkendorf bis
längstens den 1. August Anmeldungen entgegen,
damit sie betreffend Fahrgelegenheit Abmachungen

treffen kann, um dann in der Augustnummer
alles genau bekanntgeben zu können.

Fräulein Hofer möchte diejenigen Mitglieder
bitten, die noch rückständig sind mit Jahresbeitrag

und Buße, dies bis Ende Juli zu regeln,
ferner sind immer noch etliche Fragebogen
ausstehend

Also alles Nähere in der nächsten Nummer.
Reserviert Euch aber den 20. August zur
fröhlichen Fahrt und Zusammenkunft in
Läufelfingen. Für den Vorstand: Frau Schau b.

Sektion Baselstadt. Vor allem will ich es

nicht unterlassen, unseren Herisauer Kolleginnen

den herzlichsten Dank auszusprechen für die

wunderbaren und schönen Stunden, die Wir

während der diesjährigen Generalversammlung
bei ihnen verbringen durften! Wir Basler
Kolleginnen treffen uns am 24. Juli um 15 IM
im Restaurant „Zoologischer Garten", Eingang
Bachlettenstraße.

Für den Vorstand: Frau Meyer.

Sektion Bern. Der Sektion Appenzell und

allen, die zur Verschönerung unserer Tagung
beigetragen haben, danken wir auch an dieser

Stelle noch recht herzlich. Herisau und Appenzell

werden uns in lieber Erinnerung bleiben.
An unserer Versammlung vom 31. Juli wird

uns um 2 Uhr 15 Herr Dr. Andres, Frauenarzt,

mit einem Vortrag beehren. Auch wird
der Delegiertenbericht verlesen werden.

Wir laden die Kolleginnen zu recht
zahlreichem Besuch herzlich ein.

Für den Vorstand: Lina Räber.

Sektion Graubünden. Die Versammlung in
Chnr war nicht gut besucht, was Wohl dem sehr

schlechten Wetter zuzuschreiben ist.
Die nächste Versammlung findet Samstag?

den 3. August, im Hotel Lukmanier in Jlanz
statt, wie gewohnt um 1 Uhr. Die Firma Gm-
goz wird so freundlich sein und einen Film
vorführen über die Herstellung der Milch. Dann
werden die Verhandlungen von der
Delegiertenversammlung mitgeteilt. Wir erlauben uns?

an alle Kolleginnen die freundliche Bitte zu
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cf^ten, fie möchten bocf) tit mtfere Koanïenîaffe
dtttxeten. @d ift tütxflitf) bemütjenb, ioemt §eb=
iwtrttert in ifytert îranfen ©agen otjne ettoelcfie
Pitfe firtb. ©d fei l^ter bemerït, baff nur ÜDtit»
îtieber bed ©djtoeigerifdjen §ebammenberetnd
>°tt ber .fpitfdîaffe unterftütjt toerben ; barutn
Wcfymalë : bitte tretet in bie Kranfentaffe ein,
lar balb fann ntan bon Kranfbeit ereitt ioer»
'en.

Stn grau Sontbnrbi bieten ©an!, erft nad)
,ent Sefen bed SBiidjteinê, bad fjeraudgegeben
burbe, erfietjt ntan bie groffe Strbeit. ©er ©eï=
Wrt Strenget! ebenfattd bieten ©an!, ed toaren
u)öne ©tunben int frönen 2tf)f>engettertanb.
®ir troffen beftimmt, in $tang biete Kot»

e9tnnen begrüben gu !önnen.
5tuf Sßieberfetm ant ©amdtag, ben 3. Stuguft.

©er tßorftanb.
®eftion ©larud. Stuf Söunfcf) einiger Kot»

Rinnen finbet unfere nädjfte SSerfatnnttung
;ïft ®nbe ^yuti / Stnfangê Stuguft ftatt, too
|attn über ben ©etegiertenberic^t bon £>ertdau

friert toirb ; ed gibt fefjr biet git berichten,
fwd) tjat ber ©cfttoeigerifdje |>ebammenberein
Jb SBnct) tjeraudgegeben : „®ie f>ebamnten, itjre
^bftettnngs» unb @in!ommendbert)äItmffe in
leb Kantonen", toeldied an ber tBerfammtung
^ïgetoiefen toirb unb attcf) beftetlt toerben ïann.
lö) mödjte bie Kolleginnen erfudjen, redjt gat)I=
:et^ gu erfctieinen.

®en 2tpf>engetter Kolleginnen ban!e id) nod)»
!föI§ Ifergtidj für alt bad @d)öne, bad fie an»
afelict) ber ©etegiertenberfammtung in •öerisau
tllb Sippengell geboten ; ed toar fcf)ön, fetfr fcpön.

$rau|) aufer, ißräfibentin.

@e!tion Sugern. 3urüdge!et)rt bott ber ©ctitoei»
|eictfc£)en §ebammentagung in §eridau, ntöd)»
etl toir alten Kolleginnen banïen, bie gunt gu»

ten ©etingen biefer ©agung beigetragen Ifaben.
töefonberd ber ©eîtion 2tppengeII gebütjrt für
iljre ©pipenteiftung ber ©rganifation unb lin»
terpattung botte Stnerîennung unb ©an!. 97ur
fcpabe, ba| bad geplante ©cpöntoetterprogramm
nicpt burcpgefütirt toerben tonnte. ®ie ©eîtiond»
ntitglieber möcpten toir bitten, bad tßrotoMl

in ben fotgenben Stummem biefer Leitung 3U

tefen, ba ed ntandj Qntereffanted bietet.
SDÎit îoïïegiatem ©ruff

®ie StÜuarin: SöucEjeli.

Settion Ob» unb Sîibtoalben. 3ur nädjften
tßerfantntlung treffen toir und ant 23. $uti,
nacpmittagd patb 2 tlpr, in Stlpnacp im ©aft»
paud ©onne. §>err ®r. ^afeter, bom Ort, re»

feriert über bas Klimaïteriunt ber $rau. Qcben»

fattd toirb ber ©etegiertenbericpt beriefen bon
ber Sagung in §eri§au, toelcpe, toie man pören
îonnte, botte Stnerîennung berbient für itjre aïï»

feitigen ©arbietungen. 3um gafltrei^en 33e=

juctie laben ein unb grüben freunblid) :

gür ben SSorftanb : 3tt. ßtbtmermann.
©ettion St. ©alten. Unfere nädffte tBerfamm-

lung ift auf ben 18. Quti, atfo gleidf nad) ©r=
fdjeinen ber Rettung, feftgefetjt toorben. (SS toirb
ber tBerictjt ber beiben ©etegierten, gtf - ©täubti,
Kiri^berg, unb ber Untergeidfneten beriefen
toerben.

®ie ©agung in -§eriëau ^at einen frönen
unb befriebigenben tßertauf genommen, unb e§

gibt mandfteê ^ntereffante babon gu ergät)Ien.
2Öir möchten aud} an biefer ©teile ben lieben
Kolleginnen bon ber ilîadfbarfeîtion aufë t)erg=

tiefte banïen für bie grofge 3Jtüt)C, bie fie auf
fid) nahmen, bamit toir loot)! aufgehoben feien
unb uns beftens unterhielten, ©afg bie fo freu»
big erhoffte ©d)toägath» unb ©äntiSfahrt in§
SBaffer fiel, hat unfern lieben Slf>f>mgeIIer Kot»
teginnen fo teib getan toie und fetber —, aber
ed hat und auch in Sthhengett fehr gut gefallen!

$n ber Hoffnung, ed mögen rec^t biete Kot»
teginnen erfctieinen, um gu erfahren, toad atted
unfere ©etegierten befhrodfen unb befdjloffen
haben, grü^t

für ben tßorftanb: 9Ji. ©rafetet.

4 Wlonat

denn Schleim gärt unter dem Einfluss der Wärme noch leichter als Milch und
kann dann zu schweren Verdauungsstörungen führen.

Im Sommer empfiehlt die verantwortungsbewusste Hebamme nur Galactina-
Schleimextrakt, der bereits vorgekocht und daher in 5 Minuten zubereitet ist.
So hat sie Gewähr, dass jeder Schoppen frisch gekocht wird.

1 Dose reicht für 40—50 Schoppen und kostet nur Fr. 1.80

'Hd fHa
Haferschleim wm Gerstenschleim

hat den höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge

fHa
Hirseschleim

bei Neigung zu Durchfall reich an Mineralsalzen.
Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf
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Achten, sie möchten doch in unsere Krankenkasse
-Mtreten. Es ist wirklich bemühend, wenn Heb-
wMen in ihren kranken Tagen ohne etwelche
?ilfe sind. Es sei hier bemerkt, daß nur
Mitglieder des Schweizerischen Hebammenvereins

der Hilfskasse unterstützt werden; darum
wchmals: bitte tretet in die Krankenkasse ein,
gar bald kann man von Krankheit ereilt wer-
>en.

An Frau Lombardi vielen Dank, erst nach
'km Lesen des Büchleins, das herausgegeben
vurde, ersieht man die große Arbeit. Der Sek-

Appenzell ebenfalls vielen Dank, es waren
chöne Stunden im schönen Appenzellerland.

Wir hoffen bestimmt, in Jlanz viele
Kolumnen begrüßen zu können.

Auf Wiedersehn am Samstag, den 3. August.
Der Vorstand.

Sektion Glarus. Auf Wunsch einiger
Kolleginnen findet unsere nächste Versammlung

Ende Juli / Anfangs August statt, wo
^nn über den Delegiertenbericht von Herisau
^feriert wird; es gibt sehr viel zu berichten,
mch hat der Schweizerische Hebammenverein

Buch herausgegeben: „Die Hebammen, ihre
mstellnngs- und Einkommensverhältnisse in

Kantonen", welches an der Versammlung
^gewiesen wird und auch bestellt werden kann,
ich möchte die Kolleginnen ersuchen, recht zahl-
^ch zu erscheinen.

Den Appenzeller Kolleginnen danke ich nochmals

herzlich für all das Schöne, das sie
anglich der Delegiertenversammlung in Herisau
lud Appenzell geboten; es war schön, sehr schön.

Frau Hauser, Präsidentin.

Sektion Luzern. Zurückgekehrt von der Schweinischen

Hebammentagung in Herisau, möch-
^u wir allen Kolleginnen danken, die zum gu¬

ten Gelingen dieser Tagung beigetragen haben.
Besonders der Sektion Appenzell gebührt für
ihre Spitzenleistung der Organisation und
Unterhaltung volle Anerkennung und Dank. Nur
schade, daß das geplante Schönwetterprogramm
nicht durchgeführt werden konnte. Die
Sektionsmitglieder möchten wir bitten, das Protokoll

in den folgenden Nummern dieser Zeitung zu
lesen, da es manch Interessantes bietet.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: I. Bucheli.

Sektion Ob- und Nidwalden. Zur nächsten
Versammlung treffen wir uns am 23. Juli,
nachmittags halb 2 Uhr, in Alpnach im Gasthans

Sonne. Herr Dr. Fäßler, vom Ort,
referiert über das Klimakterium der Frau. Ebenfalls

wird der Delegiertenbericht verlesen von
der Tagung in Herisau, welche, wie man hören
konnte, volle Anerkennung verdient für ihre
allseitigen Darbietungen. Zum zahlreichen
Besuche laden ein und grüßen freundlich:

Für den Vorstand: M. Zimmermann.
Sektion St. Gallen. Unsere nächste Versammlung

ist auf den 18. Juli, also gleich nach
Erscheinen der Zeitung, festgesetzt worden. Es wird
der Bericht der beiden Delegierten, Frl. Stäubli,
Kirchberg, und der Unterzeichneten verlesen
werden.

Die Tagung in Herisau hat einen schönen
und befriedigenden Verlauf genommen, und es

gibt manches Interessante davon zu erzählen.
Wir möchten auch an dieser Stelle den lieben
Kolleginnen von der Nachbarsektion aufs
herzlichste danken für die große Mühe, die sie auf
sich nahmen, damit wir Wohl aufgehoben seien
und uns bestens unterhielten. Daß die so freudig

erhoffte Schwägalp- und Säntisfahrt ins
Wasser fiel, hat unsern lieben Appenzeller
Kolleginnen so leid getan wie uns selber —, aber
es hat uns auch in Appenzell sehr gut gefallen!

In der Hoffnung, es mögen recht viele
Kolleginnen erscheinen, um zu erfahren, was alles
unsere Delegierten besprochen und beschlossen

haben, grüßt
für den Vorstand: M. Träfe let.

4 ^
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©eEtion ©argans=$öerbenberg. Unfere nâdjfte
33erfammlung mit ärztlichem SSortrag bon .'perrn
dr. meb. ©ulfer in drübbadj finbet domterS=
tag, ben 25. guli, ftatt.

SBet fcï)önetrt SBetter: gm KurhauS 311=

bier in Dberfdjan. Slbfaljrt bes 3lutoS in drüb=
badj nadj Dberfdjan 14 Uljï. 3lnEunft beS 3lu=

toS ant Ébenb in dtitbbach 19 lli)t. 3lutofaljrt
mirb auS ber Kaffe bezahlt-

SB e i fdE)Iecf)tem SBetter: Söirb bie 23er=

fantntlung, ebenfalls mit ärjtlidfem Vortrag,
um 14 Uljr im §oteI SSaEmljof in drübbadj
abgehalten. SBir möchten unfere Kolleginnen
alle recht freunbliçh bitten, zu biefem lehrreichen
Vortrag zu erfcheinen.

gür ben 33orftanb: 31. §ug.
©eEtion ©djûffhÛUfen- SBix möchten nicht um

terlaffen, auch an biefer ©teile unferen lieben
Kolleginnen im Slhhenzeïïerlanb für bie gute
Slufnahme ber delegierten beglich Zu banfen.
©S ioaren fdjöne ©tunben, bie mir bort ber=
leben burften unb an bie mir gerne juritcf«
beuten merben. ©chabe mar nur, baß ber 2öet=

tergott mit itttS Hebammen auf bem Kriegs=
fuße ftanb, benn eine galirt auf ben ©äntiS
mar zmeifeltoS ber fehnliche SBunfdj einer gro=
f;en galjl bon delegierten.

äftit freunblichen ©rüfjen
grau 33runner.

©eEtion ©olotljurn. die ©olothurner §eb=
ammen merben bie nädhfte 3Serfammlung am
dienstag, ben 23. guli, im ©djmarzbubenlanb
abhalten, nach folgenbem Programm:

©olothurn §auf)tbahnhof ab mit Schnellzug
7.07 Uhr ; Dlten an 7.40 ; Dlten ab 8.06 ; $8a=

fei an 8.40 ; SBafel ab 9.28 ; gmingen an 10.00.
3lb gmingen mit 3lutocar nach 23reitenbadj, ba=

felbft 33efidjtigung beê SezirESfhitalS, mit ärjt=

Verbandstoff- Fabrik
Schaffhausen, Neuhausen
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lichem Vortrag. lîadjljer mit Slutocar nach
©rfdjmil. dafelbft ÜJtittageffen bei unferer Kol=
legin, gräulein ©rna Sßorer, im ©aftljof zum
Kreuz. ©in bäumiges ÜJienu mirb garantiert,
ütadj bem ©ffen furze 33erfammlung, ebenfalls
mit Vortrag. Stücffaljrt mit Slutocar bis gmim
gen. 3Son bort mit SSaljn über SBafel—Dlten
nach ©olothurn.

Urningen ab 16.54 ober 17.35 tlhr; SBafel

an 17.20 ober 18.06 ; SBafel ab 18.55 ; Dlten

an 19.34 ; Dlten ab 20.16 ; ©olothurn an 20.49.

©S ift notmenbig, baß fidj bie deilnehutetin*
nen fofort nach ©rfdjeinen ber ^ebamntenzet*
tung bei grau ©tabelmann, Hebamme in ©0p'
thurn, anmelben für baS KolIeEtibbißet. dj-e*

jenigen bom obern KantonSteil beforgen th

SBiHet bis ©olothurn felbft. diejenigen bont um
tern KantonSteil löfen ihr SBillet bis Dlten. 3Ü

33ereinSleitung mirb alles meitere beforgen un

allen ÜDtitgliebern einen tieinen Beitrag uu^

ber 33ereinSfaffe leiften. @S geht an alle Kol*

leginnen bie herzlidjfte ©inlabung, biefen Slum

flug mitzumachen, bamit mir unS bor ben

©djmarzbuben nicht zu fdjämen brauchen.
fofort melben an deletion 2 18 47 ©olotljuxm

der Sßorftanb.

©eEtion dEjurgau. Unfere nächfte Serfamm*
lung mirb am 30. guli 1946, mittags 1 UçUr

im ©afthauS zum 33ären in 3lmrismil ftcittfttt51

ben. da ein ärztlicher SSortrag in 3luSfidjt ,Pe' '
mollen mir befonberS zaljlxeidj aufmarfdjiexen-
Slufjerbem freuen mir unS auf bie 33eridjte be

delegierten.
9Jtit Eollegialen ©rüf;en
die Slïtuarin : ÏÏR. ÜJtazenauet-

©eEtion Söinterthur. Unfere nächfte
berfammlung finbet am 30. guli im ©xlenh |
ftatt. Seginnenb mie immer um 14 Uljx- J*1*
bem delegiertenbericht merben mir ben '
lauf ber delegiertenberfammlung in &.a0.
bernehmen. dazu mirb unS bie girtna @ut9_|
einen gilm über ißulbermilch geigen unb un

einen ©ratiS=gabig ferbieren. SBir ^offert, 0°t>

recht biele unferer ÜKitglieber erfcheinen.

gür ben SSorftanb :

grau d.§elfenftein.

ACIGO vereinigt in sich
das Maximum anVorzügen
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Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere nächste

Versammlung mit ärztlichem Vortrag von Herrn
Dr. med. Sulser in Trübbach findet Donnerstag,

den 25. Juli, statt.
Bei schönem Wetter: Im Kurhaus Al-

vier in Oberschan. Abfahrt des Autos in Trübbach

nach Oberschan 14 Uhr. Ankunft des Autos

am Abend in Trübbach 19 Uhr. Autofahrt
wird aus der Kasse bezahlt.

Bei schlechtem Wetter: Wird die

Versammlung, ebenfalls mit ärztlichem Vortrag,
um 14 Uhr im Hotel Bahnhof in Trübbach
abgehalten. Wir möchten unsere Kolleginnen
alle recht freundlich bitten, zu diesem lehrreichen
Vortrag zu erscheinen.

Für den Vorstand: A. Hug.

Sektion Schaffhausen. Wir möchten nicht
unterlassen, auch an dieser Stelle unseren lieben
Kolleginnen im Appenzellerland für die gute
Aufnahme der Delegierten herzlich zu danken.
Es waren schöne Stunden, die wir dort
verleben durften und an die wir gerne zurückdenken

werden. Schade war nur, daß der
Wettergott mit uns Hebammen auf dem Kriegsfuße

stand, denn eine Fahrt auf den Säntis
war zweifellos der sehnliche Wunsch einer großen

Zahl von Delegierten.
Mit freundlichen Grüßen!

Frau Brunner.
Sektion Solothurn. Die Solothurner

Hebammen werden die nächste Versammlung am
Dienstag, den 23. Juli, im Schwarzbubenland
abhalten, nach folgendem Programm:

Solothurn Hauptbahnhof ab mit Schnellzug
7.07 Uhr; Ölten an 7.40 ; Ölten ab 8.06 ; Basel

an 8.40 ; Basel ab 9.28 ; Zwingen an 10.00.
Ab Zwingen mit Autocar nach Breitenbach,
daselbst Besichtigung des Bezirksspitals, mit ärzt-

Verbandstoff- Fabrik
Sebsffbsusen. dieubsusen
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lichem Vortrag. Nachher mit Autocar nach
Erschwil. Daselbst Mittagessen bei unserer
Kollegin, Fräulein Erna Borer, im Gasthof zum
Kreuz. Ein bäumiges Menu wird garantiert.
Nach dem Essen kurze Versammlung, ebenfalls
mit Vortrag. Rückfahrt mit Autocar bis Zwingen.

Von dort mit Bahn über Basel—Ölten
nach Solothurn.

Zwingen ab 16.54 oder 17.35 Uhr; Basel

an 17.20 oder 18.06 ; Basel ab 18.55 ; Ölten

an 19.34 ; Ölten ab 20.16 ; Solothurn an 20.49.

Es ist notwendig, daß sich die Teilnehmerinnen

sofort nach Erscheinen der Hebammenzel-
tung bei Frau Stadelmann, Hebamme in Sv. -

thurn, anmelden für das Kollektivbillet.
Diejenigen vom obern Kantonsteil besorgen ch

Billet bis Solothurn selbst. Diejenigen vom
untern Kantonsteil lösen ihr Billet bis Ölten. M
Vereinsleitung wird alles weitere besorgen un

allen Mitgliedern einen kleinen Beitrag aus

der Vereinskasse leisten. Es geht an alle
Kolleginnen die herzlichste Einladung, diesen Ausflug

mitzumachen, damit wir uns vor den

Schwarzbuben nicht zu schämen brauchen. Bitt
sofort melden an Telephon 2 18 47 Solothurn.

Der Vorstand-

Sektion Thurgau. Unsere nächste Versammlung

wird am 30. Juli 1946, mittags 1 UYZ
im Gasthaus zum Bären in Amriswil stattfinden.

Da ein ärztlicher Vortrag in Aussicht steh

wollen wir besonders zahlreich aufmarschieren-
Außerdem freuen wir uns auf die Berichte de

Delegierten.
Mit kollegialen Grüßen!
Die Aktuarin: M. Mazenauer.

Sektion Winterthur. Unsere nächste
Vereinsversammlung findet am 30. Juli im Erlenh l
statt. Beginnend wie immer um 14 Uhr. AU

dem Delegiertenbericht werden wir den Ve -

lauf der Delegiertenversammlung in Hercha

vernehmen. Dazu wird uns die Firma àrg s

einen Film über Pulvermilch zeigen und un

einen Gratis-Zabig servieren. Wir hoffen, day

recht viele unserer Mitglieder erscheinen.

Für den Vorstand:

Frau T. Helfenstein.

vereinigt in sieb
cias àxiinurn AnVorsü^en
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Seltion gürtdj. llnfere rtädEjfte tßerfammluttg
robet am ©iertdtag, bert 30. Fuli, um 14.15
j%, in ber „.Kaufleuten" ftatt, toie getooïjnt.
ftt btefer tßerfammlung toirb ber ©elegiertem

beriefen.
\hn Ferienmonat 21uguft fällt bie 3Serfamm=

lutig aud.
Sin biefer ©telle fei für eine ©abe bon

rtï. 60.— bom herein 3ürdjer fBrodenljaud an
ble Unterftütjungdlaffe bed §ebammenberein§
Nfah gebanft.

Für ben Sßorftanb: Frau >tltebranb.

SJÎcrfblatt jur $ïreïrêkï(imi)fung
herausgegeben bon ber ©djtoeig. SRattonalIiga

für Streböbetämpfung.

Sebeutung ber Shebsïranfljeit.
&er Krebd ftelït eine ber Ijäufigften Sobed*

^fachen bar. Unter 47,409 Sobedfällen, bie
L943 in ber ©djtoeiz gegäl^It toorben finb,
t>aren 7213 butdj Krebd bebingt (ein ©edjftel).
®lefe Satfadje erhält erft ifjre belle iöebeutung,
!®ettn man bebenït, toeldj langes» unb oft
^ergenreidjes Kranïenlaget bem Sob an
"ïebë boraudzugeljen fjflegt.
„

Ser Krebd ift eine Ktanlïjeit, bie bor allem
JJfcre Sente befällt. 23ei DOienfcfjen unter 30
dürren lommt er feljr feiten bor. Söäljtenb
ïuf 10,000 ibtämter im Sitter bon 40—49 Fal)=
Cen etma 8 an Strebs fterben, finb es bei dftäm
J,eïtt bon 70 unb barüber beren 138. ©urct)
'îe, Fortfcljritte ber ©oziaII)hgiene unb ber 3Jte=

unb ber baburdj bebingten Slbnaljtne ber

j^ïblidffeit in ben jüngeren -(ya^rert, erreichen
Rte biel mehr Sente als früher badjenige
^ter, in bem ber Krebs häufiger toirb, unb

barum £>at bie abfolnte 3^)1 ber Krebdtobed=
fälle zugenommen.

©ad 3öefen bed Krebfed.

©er ganze mertfcf)Iicf)e Körper ift aufgebaut
aus milroffofnfä) tlejnen (Elementen, ben fo-
genannten „gellen", ©aê 2ßad)dtum ber QtU
len ift burd) toedjfelfeitige Gcinflüffe ^oifc^en
ben ©etoeben ftreng geregelt. Söenn einzelne
3eüen entarten unb folgen ©inflüffen nicht
mehr gehorchen, entfielt Krebd. häufiger ©if?
bon Krebdgefdjtoülften finb bie £>aut, bie ©dileim»
häute unb bie brüfigen Organe, ©ie ïrebfige
SSucEjerung ift baburd) djaraïterifiert, baff bie
Krebdzellen ohne 9teff>eltierung ber ©etoebd*
unb Organgrenzen fdjranfenlod touchera unb
Zerftörenb in anbere ©etoebe unb Organe ein=

bringen, ©injelne .Krebszellen fönnert burd) bie
St)mf)^toege ober burd) bie tBIutbaljn berfdjlef>f)t
toerben unb in ben St)mfif)brüfen unb allen
anbern Organen bed Korfterd Sochtergefcfjtoülfte
erzeugen, ©urdj eine SIrt ©ifttoirïung ber
Krebdgefdjtoulft, burd) ©efdjmürdbitbung, bttrcl)
forttoäljrenbe Slutberlufte, zum Seil aud) burd)
Störungen in ber 91al)rungdaitfnal)me, fommt
ed zu einem zuneljmenben 3erfaH Körperd
unb fcfjliefjlid) zum Sob. Of)ne facfjgemäfje S3e=

Ijanblung führt jebe Krebserfrartfung früher
ober ffiäter zum Sob.

Sötc fieljt eine Krebdgefdjtoulft aud
unb toeldje Gsrfdjeinungett madjt fie

©er Krebd ift im SInfang immer ein ört=
Itched Seiben. @r äußert fiel) burd) eine Inoüge,
berbe, meift fcfjmerzlofe, langfam toadjfenbe Sln=

fdjtoellung, bie Neigung zu gefcf)toürigem
fall zeigt. $e uadj bem ©it) ber ©efdjtoulft finb
bie ©rfdjeinungen berfchieben. Söitfjtig ift, baff
ber ßrebsbeginn leine ©dimerzen mac^t. ©a

ed für eine erfolgreiche SSeljanblung bon großer
S3ebeutung ift, baff ber .Krebd möglid)ft früh
erlannt toirb, unb ba toid)tige ^Beobachtungen
fd)on bon Saien angeftcltt toerben lönnen, feien
bie huufitfächlichften .Kranlheitdzeidjen bei ben
häufigften Krebdlolalifationen hier zufammen-
gefteüt. SBenn folche ©rfdjeinungen auftreten,
fo foil unberzüglich ber Slrgt aufgefucht toerben,
benn nur er lann eine fiebere ©iagnofe fteUen.

6i^ ber

^rcbsgcj^tDuI^t &canl?f>eifôecîd>einiingen

§aut Sangfam toaebfenber flad^er Jtnoten ober

fd^Iedbt £)ei£enbe§, bertrufteteê ©efdfttmr
bauptfciifitidb im ®efibE|t unb auf ben

§anbrücfen.

Stfjfien, Qunge Sangfam toadbfenber berber Snoten, ber
fpäter gefdbmürtg Qerfaïïen tann.

IRadben,

tef)tfof>f

©ebitbbrüfe

©beiferfib^e

üRagen

®arm

fjeiferfeit, blutiger ÜIu§murf, ©ebtud»
befebmerben, d)tonifd)er Satarrb-

ißlö^IicbeS ©rößer' unb §drtermerben
eineâ febon längere geit beftebenben
Sropfeä.

©dbtuctbefdbioerben, bor altem gunetj'
menbe llnmögtidbteit fefte ©peifen gu
fcbludten.

®ritct- unb SSöKegefübl, SIppetittofigfeit,
SBibermitten gegen gleifdO, Stufftogen,
©rbredfen, gunebmenbe Stoffe, Slbmage'
rung.

®arm!rämpfe, SGBedbfet bon Sßerftopfung
unb ®urdbfatt, Stutbeimengungen gum
©tubl (frifcEjeâ 33tut ober atte§ 33tut alê
febmärgtidbe SRaffen).

SRaftbarm ©tubtbrang o^ne richtige ©tublenttee*
rung, 8tbgang bon rötlicher, übelrie*
dbenber gtüffigteit ober ©tfjteim, SBIut»

Beimengungen gum ©tubt.

Dîiere, Stafe 33tutbeimengungen gum Urin.

Pelargon
"orange"

Säuglingsmilch in Pulverform,
angesäuerte Vollmilch mit Mehl- u. Zuckerzusätzen

Bei fehlender Muttermilch sichert

Pelargon „orange" dem Säugling ein

gutes und regelmässiges Wachstum.

Trinkbereit gestattet es schnelle,

leichte und fehlerlose Zubereitung der

Mahlzeiten.
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Sektion Zürich. Unsere nächste Versammlung
flndet am Dienstag, den 30. Juli, um 14.15
Ayr, in der „Kaufleuten" statt, wie gewohnt.
Än dieser Versammlung wird der Delegierten-
Bericht verlesen.

Im Ferienmonat August fällt die Versammlung

aus.

^
An dieser Stelle sei für eine Gabe von

Kr. 60.— hgm Verein Zürcher Brockenhaus an
ue Unterstützungskasse des Hebammenvereins
Mzlich gedankt.

Für den Vorstand: Frau Hiltebrand.

Merkblatt zur Krebsbekämpfung
Herausgegeben von der Schweiz. Nationalliga

für Krebsbekämpfung.

Bedeutung der Krebskrankheit.
Der Krebs stellt eine der häufigsten

Todesursachen dar. Unter 47,409 Todesfällen, die
l"43 in der Schweiz gezählt worden sind,
uaren 7213 durch Krebs bedingt (ein Sechstel),
^rese Tatsache erhält erst ihre volle Bedeutung,
Uenn man bedenkt, welch langes und oft
chMerzenreiches Krankenlager dem Tod an
lrrebs vorauszugehen Pflegt.

Der Krebs ist eine Krankheit, die vor allem
Ulere Leute befällt. Bei Menschen unter 30
wahren kommt er sehr selten vor. Während
luf 10,000 Männer im Alter von 40—49 Jah-

etwa 8 an Krebs sterben, sind es bei Männern

von 70 und darüber deren 138. Durch
'^.Fortschritte der Sozialhygiene und der Me-
Mn und der dadurch bedingten Abnahme der
Sterblichkeit in den jüngeren Jahren, erreichen
Mte viel mehr Leute als früher dasjenige
<llter, in dem der Krebs häufiger wird, und

darum hat die absolute Zahl der Krebstodesfälle

zugenommen.

Das Wesen des Krebses.

Der ganze menschliche Körper ist aufgebaut
aus mikroskopisch klejnen Elementen, den
sogenannten „Zellen". Das Wachstum der Zellen

ist durch wechselseitige Einflüsse zwischen
den Geweben streng geregelt. Wenn einzelne
Zellen entarten und solchen Einflüssen nicht
mehr gehorchen, entsteht Krebs. Häufiger Sitz
von Krebsgeschwülsten sind die Haut, die Schleimhäute

und die drüsigen Organe. Die krebsige
Wucherung ist dadurch charakterisiert, daß die
Krebszellen ohne Respektierung der Gewebsund

Organgrenzen schrankenlos wuchern und
zerstörend in andere Gewebe und Organe
eindringen. Einzelne Krebszellen können durch die
Lymphwege oder durch die Blutbahn verschleppt
werden und in den Lhmphdrüsen und allen
andern Organen des Körpers Tochtergeschwülste
erzeugen. Durch eine Art Giftwirkung der
Krebsgeschwulst, durch Geschwürsbildung, durch
fortwährende Blutverluste, zum Teil auch durch
Störungen in der Nahrungsaufnahme, kommt
es zu einem zunehmenden Zerfall des Körpers
und schließlich zum Tod. Ohne sachgemäße
Behandlung führt jede Krebserkrankung früher
oder später zum Tod.

Wie sieht eine Krebsgeschwulst aus
und welche Erscheinungen macht sie?

Der Krebs ist im Anfang immer ein
örtliches Leiden. Er äußert sich durch eine knotige,
derbe, meist schmerzlose, langsam wachsende
Anschwellung, die Neigung zu geschwürigem Zerfall

zeigt. Je nach dem Sitz der Geschwulst sind
die Erscheinungen verschieden. Wichtig ist, daß
der Krebsbeginn keine Schmerzen macht. Da

es für eine erfolgreiche Behandlung von großer
Bedeutung ist, daß der Krebs möglichst früh
erkannt wird, und da wichtige Beobachtungen
schon von Laien angestellt werden können, seien
die hauptsächlichsten Krankheitszeichen bei den
häufigsten Krebslokalisationen hier zusammengestellt.

Wenn solche Erscheinungen auftreten,
so soll unverzüglich der Arzt aufgesucht werden,
denn nur er kann eine sichere Diagnose stellen.

Sitz der

Krebsgeschwulst Kranßheitserscheinungen

Haut Langsam wachsender flacher Knoten oder

schlecht heilendes, verkrustetes Geschwür
hauptsächlich im Gesicht und auf den

Handrücken.

Lippen, Zunge Langsam wachsender derber Knoten, der
später geschwürig Zersallen kann.

Rachen,
Kehlkopf

Schilddrüse

Speiseröhre

Magen

Darm

Heiserkeit, blutiger Auswurf,
Schluckbeschwerden, chronischer Katarrh.

Plötzliches Größer- und Härterwerden
eines schon längere Zeit bestehenden
Kropfes.

Schluckbeschwerden, vor allem zunehmende

Unmöglichkeit feste Speisen zu
schlucken.

Druck- und Völlegefühl, Appetitlosigkeit,
Widerwillen gegen Fleisch, Ausstoßen,
Erbrechen, zunehmende Blässe, Abmagerung.

Darmkrämpfe, Wechsel von Verstopfung
und Durchfall, Blutbeimengungen zum
Stuhl ssrisches Blut oder altes Blut als
schwärzliche Massen).

Mastdarm Stuhldrang ohne richtige Stuhlentlee¬
rung, Abgang von rötlicher, übelriechender

Flüssigkeit oder Schleim,
Blutbeimengungen zum Stuhl.

Niere, Blase Blutbeimengungen zum Urin.

füISkW

8àuAlmA3ini1â in ^nlverkorin.
allAssäusi'ts Vollmileb mit Uelil- u. Auàsrausâtîwi»

Lei keblencier Nutterlnilek siekert,
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70 2)te©cp»eizeï§eï>amme 3îr. 7

6i§ bec

Äceb«ge|cfrtoulft Sranityeifserjdjeinungen

Straft Pleine fdjmerglofe ffinoten unb 35etljär-
(bei ber grau) tungen in ber Sruft, SSer^ietiung ber

Sraftmarje, ©ingiefjungen ber §aut ber

Straft. ©efdjttmre treten erft in fort-
gefdjrittenen ©tabien auf.

©efdjledjtê- Unregelmäßige SBIutungen, BefonberS

organe, SttutaBgang groifdjen ben SKonatêblut»
meiBlidije ungen ober nad) Slufßören berfelBen.

Stlutungen nad) @efd)lcd)t§berfef)r.
Sträunlidjer ober fteifd)mafferfar6ener
31u§fluß.

Storfteßerbrüfe Stefdjtoerben Beim SSafferlöfen. häufige
(Sßrofiata) Stlafenentleerung Bon nur menig Urin,

aud) nacßtä.

Stile biefe Kranïpettêerfcpeittungen ïomtnen
aber aucp bet nicptïreôfigen (ïrfrattfungen bor.
S)ie ©ntfcpeibung, ob ein Kreb§ borliegt ober
nicpt, !ann nur burci) ärgttictje ttnterfucpung
getroffen »erben. 2In Orten, too Krebê relatib
läufig auftritt, bor altem an ben »etblicpen
@efd)ieci)t§organen, empfieptt fid) eine reget
mäßige, alte 1 bi§ 2 Japre burcpgefüprte Kon=
trotte, toobei ju bebenten ift, baff gerabe an
biefem Organ bie Krebêïnlbung fcpon nad) bem
35. Japr eine nicpt feltene ©rfcpeinung ift.

Krcbôurfaipe, KrcbêberpUtung.

Jür ben ©ropteit ber Krebsformen ïennen
toir bie ficpere llrfadje nodj nidjt. Jür eine 21m

Zapl bon Krebfe pat man aber bie llrfadje in
ber jahrelangen Gcin»irïung beftimmter !reb§=

erjeugenber ©toffe erïannt. S)ap gehören bor
altem £eer unb teerähnlid)e ©ubftan^en (5ßedj,

Stuft), ferner iRoppetrot, Stnitin, Strfen, rabio»
aîtibe ©ubftanjen n. a. ©djon lange Mannt
ift bie §âufigïeit bon SippenïrebS bei 5Rau=

cpern. Stttopotgenuft, ©ppftitiS uttb Kropf fcpeü

nen ebenfalls bie ©ntftepung bon Krebfen 31t

förbern.
®ie »eitere ©rforfdjung beS KrebfeS nach

ben Sebingnngen feines JuftanbeïommenS ift
eine ber »icptigften mebizinifcpen Stufgaben ber
©egen»art. S)enn erft, bjenn bie llrfacpe be>

t'annt ift, befteht, toie auch bie ©rfaprung lehrt,
bie SRögticpleit einer erfolgreichen Verhütung
be§ KrebfeS.

KrebSbeftanbtung unb ihre ©tfolgc.
Sie im Sßotf bietfac^ berbreitete ÜJieinung,

Krebs fei eine unheilbare Kranïpeit, ift fatfcp.
Krebs ift heilbar, alterbingS nur, »emt er
frühzeitig zur 33epanbtung ïommt. Siefe beftept
enttoeber in ber Operation ober in ber 58e=

ftratjlung mit fRabium- ober iRöntgenftrapten.
Surcp bie Operation foil bie ganze KrebSge=
fdj»utft mit ebentuetten Stbtegern in ben
Spmppbrüfen im ©efunben entfernt »erben.
S)aS ift aber nur möglich, »enn bie ©efchbmtft
nicpt zu tneit fortgefcpritten ift unb ïeine tebenS»

»icptigen Organe befallen hat- Sie 5Rörttgen=
unb 91abiumftrapten »irten bireït auf bie
Krebszellen ein unb zerftören fie. Sie 2InS»apt
bes StepanblungSberfaprenS — oft ïommt auch
eine Kombination berfetben in Jrage — ift
©ache beS StrzteS unb ridjtet fid) nad) ©röfte
unb ©ip ber Krebsgefcptoutft.

Sie 33epanbtungSerfotge finb um fo beffer,
je früher ber KrebSïranïe zur 23epanbtung
ïommt. §autïrebfe finb in frühen ©tabien
praïtifch in 100 °/o heilbar, Krebfe ber ©ebär=
mutter in et»a 80 °/o.

Jiet biefer StuSfüprungen fott fein, möglidjft
alte KrebSïranïen einer frühen ünb bamit er=

folgreicpen SBepanbtung zuzuführen, bem näm=
ticpen 3»ed! gilt ber bon unferer Siga gefdjaf*
fene Jitm „Kampf bem Krebs".

2Ser ber ©aepe ber KrebSforfcputtg unb

Krebsbefämpfung einen befonberen Sienft ep
»eifen toitt, trete ber ©eptoeiz. Stationaltiga für
Krebsbefämpfung bei. Jahresbeitrag Jr. 5. r

lebenslängliche SKitgliebfcpaft Jr. 50.—.

Stnmelbungen an ben ©eneratfefretär Dr-

Jung, §auptpoftfacp 1053, ©t. ©alten.

dritter @d)tDet§. Jraucnfottgrf§ in

20.—24. ©eptemBer 1946.

Jrauen alter ©tänbe unb ber berfepiebenften

^Berufe »erben fiep bom 20. bis 24. ©eptember
in Jüricp zum Sritten ©cp»eizerifc£)en jraue»
fottgrep treffen. SieSmat gept eS nicpt um ©W
berintereffen einer beftimmten @cpid)t, fürt.^r^
biefer Kongreß fott gteiepfam eine ©eneratfd)alt
beS »eibtiepen SBirïenS im ©cp»eizertanb fetü-

Jn ber Sechnifcpen §ocpfcpute unb im Kongre»
paus »erben nampafte »eibtiepe (unb au»
männtiepe) ^Referenten über Jrauenprobtem
unb ^aufgaben fpreepen. Sie fojiate Strbeit be

Jrauen, ipr SBirïen im §eim zu ©tabt un

Sanb, ipre Stufgaben im ©taat unb in ber ©r-

Ziepitng, ipre eprifttiepen ©inftupmögtichfeüen,
ipre beruflichen Seiftungen unb anbereS ïorrt*

men zur ©pradje. Ser Stppett gept fontit aü

alte, bie ipr SBiffen er»eitern »ollen.
Ser Krieg pat gezeigt, »ie Ieiftung§fäfP9

auep öie ©<p»eizerin fein ïann. Jpre Krteg»'
aufgaben finb peute abgefeptoffen. Slïï bie ôoï'
panbenen Kräfte bürfen fiep »ieber friebttepe

Stufgaben »ibmen, bon benen jeher fortfepr" *

tiepe ©taat eine ganze ÜRenge zu bergeben pa-
StuS biefer ©rïenntniS perauS paben fiep UP?

80 @cp»eizer Jrauenberbänbe alter SanbeSteü

unb ber berfepiebenen retigiöfen unb pofitifcye
SRicptungen zufammengetan, um biefen Srttte

Tatsachen-Berichte
— Originale stehen zur Verfügung —

Nr. 6 mein kleines Früngebürtli ist ein ausgesprochenes
IDEAL-Kind und ist heute jedem andern Kind ebenbürtig.

Frau D. K. in G.

Nr. 1 bei Müttern, die IDEAL kennen, braucht es keine
Worte. Frau J. E., Hebamme in Z.

Nr. 8 Ich hoffe, daß recht viele Mütter dieses wertvolle
Kindernährmittel IDEAL anwenden. prau R. G. in B.

Nr. 9 IDEAL ist sehr gut, es gibt keine dicken Kinder
aber kräftige und gesunde. Frau L. G. in O.

Nr. 10 nun fing ich mit dem guten IDEAL-Schoppen an und
alles war in Ordnung. Das Kind gedeiht prächtig zu
unserer aller Freude, hätte ich nur früher mit IDEAL
angefangen. prau z. in H.

Nr. 11 anhand obiger Erfahrungen können wir das Kinder¬
nährmittel IDEAL nur jeder Mutter, der es um das gute
Gedeihen der Kinder gelegen ist bestens empfehlen.

Schwestern A. & St. in R.

Nr. 12 habe auch die Kleine mit IDEAL 2 Gemüseschoppen
bei einer schweren Nierenentzündung gut durchgebracht.

Frau F. Sch. in B.

Nr. 13 Das Mädchen bekommt seit seinem 1. Lebensmonat
IDEAL. Mit 51/' Monaten ist es allein aufgesessen, es ist
jetzt 7 Monate und steht ganz tapfer auf seinen Beinchen.

Frau T. St. in R.

Nr. 14 ich darf wohl sagen, daß nach diversen Versuchen
mit andern Kindernährmitteln, unser Bub Ihr IDEAL
weitaus am besten vertrug und seither nichts anderes
nimmt. Sie ersehen aus den beiliegenden 2 Photos wie
gesund und kräftig Ihr IDEAL auf den Buben wirkt.

E. von A. in B.

Richtige Ernährung — Gesunde Kinder durch die bewährten

Kindernährmitte! IDEAL
Fabrikant: A. Lehmann Sobn, Fabr. von Nährmitteln, Oberhofen/Thun

Iniensyl
Salbe für alle Wunden D E K L A RATI O N

Ol. lecoris
Ungt. camphorat.
Extrada vegetab.
Thymol. 0,025 °/°
Salol. 0,3 °o
Resorcin 0,7 °/°

Die Lebertransalbe ohne Üblen Geruch
Keine Gewebsmazeration
Fördert die Granulation und die
Epithelisierung bei

mechanischen Verletzungen jeglicher Art
Brandwunden

Fisteln und Abszessen

Ulcéra

Tube à 100 g Fr. 2.49

Topf à 500 g Fr. 7-15

Topf à 1 kg Fr. 13.60

DR. A. WANDER AG. BER"
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Sitz der
Krebsgeschwulst Kranêheîtserscheinungen

Brust Kleine schmerzlose Knoten und Verhör-
sbei der Frau) tungen in der Brust, Berziehung der

Brustwarze, Einziehungen der Haut der

Brust. Geschwüre treten erst in sort-
geschrittenen Stadien auf.

Geschlechts- Unregelmäßige Blutungen, besonders

organe, Blutabgang zwischen den Monatsblut-
weibliche ungen oder nach Aufhören derselben.

Blutungen nach Geschlechtsverkehr.
Bräunlicher oder sleischwasserfarbener
Ausfluß.

Borsteherdrüse Beschwerden beim Wasserlösen. Häufige
sProstata) Blasenentleerung von nur wenig Urin,

auch nachts.

Alle diese Krankheitserscheinungen kommen
aber auch bei nichtkrebsigen Erkrankungen vor.
Die Entscheidung, ob ein Krebs vorliegt oder
nicht, kann nur durch ärztliche Untersuchung
getroffen werden. An Orten, wo Krebs relativ
häufig auftritt, vor allem an den weiblichen
Geschlechtsorganen, empfiehlt sich eine
regelmäßige, alle 1 bis 2 Jahre durchgeführte
Kontrolle, wobei zu bedenken ist, daß gerade an
diesem Organ die Krebsbildung schon nach dem
35. Jahr eine nicht seltene Erscheinung ist.

Krebsursache, Krebsverhütung.

Für den Großteil der Krebsformen kennen
wir die sichere Ursache noch nicht. Für eine
Anzahl von Krebse hat man aber die Ursache in
der jahrelangen Einwirkung bestimmter
krebserzeugender Stoffe erkannt. Dazu gehören vor
allem Teer und teerähnliche Substanzen (Pech,
Ruß), ferner Rohpetrol, Anilin, Arsen, radioaktive

Substanzen u. a. Schon lange bekannt
ist die Häufigkeit von Lippenkrebs bei
Rauchern. Alkoholgenuß, Syphilis und Kröpf schei¬

nen ebenfalls die Entstehung von Krebsen zu
fördern.

Die weitere Erforschung des Krebses nach
den Bedingungen seines Zustandekommens ist
eine der wichtigsten medizinischen Aufgaben der
Gegenwart. Denn erst, chenn die Ursache
bekannt ist, besteht, wie auch die Erfahrung lehrt,
die Möglichkeit einer erfolgreichen Verhütung
des Krebses.

Krebsbehandlung und ihre Erfolge.
Die im Volk vielfach verbreitete Meinung,

Krebs sei eine unheilbare Krankheit, ist falsch.
Krebs ist heilbar, allerdings nur, wenn er
frühzeitig zur Behandlung kommt. Diese besteht
entweder in der Operation oder in der
Bestrahlung mit Radium- oder Röntgenstrahlen.
Durch die Operation soll die ganze Krebsgeschwulst

mit eventuellen Ablegern in den
Lymphdrüsen im Gesunden entfernt werden.
Das ist aber nur möglich, wenn die Geschwulst
nicht zu weit fortgeschritten ist und keine
lebenswichtigen Organe befallen hat. Die Röntgen-
und Radiumstrahlen wirken direkt auf die
Krebszellen ein und zerstören sie. Die Auswahl
des Behandlungsverfahrens — oft kommt auch
eine Kombination derselben in Frage — ist
Sache des Arztes und richtet sich nach Größe
und Sitz der Krebsgeschwulst.

Die Behandlungserfolge sind um so besser,

je früher der Krebskranke zur Behandlung
kommt. Hautkrebse sind in frühen Stadien
praktisch in 100 °/o heilbar, Krebse der
Gebärmutter in etwa 80 "/«.

Ziel dieser Ausführungen soll sein, möglichst
alle Krebskranken einer frühen ünd damit
erfolgreichen Behandlung zuzuführen, dem
nämlichen Zweck gilt der von unserer Liga geschaffene

Film „Kampf dem Krebs".

Wer der Sache der Krebsforschung und

Krebsbekämpfung einen besonderen Dienst
erweisen will, trete der Schweiz. Nationalliga für
Krebsbekämpfung bei. Jahresbeitrag Fr. 3.

lebenslängliche Mitgliedschaft Fr. 50.--.
Anmeldungen an den Generalsekretär Or-

Jung, Hauptpostfach 1053, St. Gallen.

Dritter Schweiz. Frauenkongreß in Zürich

20.—24. September 1946.

Frauen aller Stände und der verschiedensten

Berufe werden sich vom 20. bis 24. September
in Zürich zum Dritten Schweizerischen Frauenkongreß

treffen. Diesmal geht es nicht um
Sonderinteressen einer bestimmten Schicht, sondern

dieser Kongreß soll gleichsam eine Generalschan
des weiblichen Wirkens im Schweizerland seim

In der Technischen Hochschule und im Kongreß
Haus werden namhafte weibliche (und auch

männliche) Referenten über Frauenproblem
und -aufgaben sprechen. Die soziale Arbeit de

Frauen, ihr Wirken im Heim zu Stadt un

Land, ihre Aufgaben im Staat und in der Er-

ziehung, ihre christlichen Einflußmöglichkeiten,
ihre beruflichen Leistungen und anderes kommen

zur Sprache. Der Appell geht somit an

alle, die ihr Wissen erweitern wollen.
Der Krieg hat gezeigt, wie leistungsfähig

auch die Schweizerin sein kann. Ihre Kriegs
aufgaben sind heute abgeschlossen. All die

vorhandenen Kräfte dürfen sich wieder friedliche
Aufgaben widmen, von denen jeder fortschru -

liche Staat eine ganze Menge zu vergeben ha -

Aus dieser Erkenntnis heraus haben sich uhe

80 Schweizer Frauenverbände aller LandesteN

und der verschiedenen religiösen und politische

Richtungen zusammengetan, um diesen Dritte

— Originals »tsksn ?ur Verfügung —

S mein kleines krükgebürtli ist ein ausgssprockenes
lOk/kk-Kind und ist beute jedem andern Kind ebenbürtig.

krau O. K. in O.

bei Müttern, die IOk4k kennen, drauckt es keine
rVorte. krau 1. k., Hebamme in ^

H>>» S Ick ko?s, dâlZ reckt viele klütter dieses wertvolle
Kindsrnâkrmittel IIDk/Kk anwenden. L. <D. in S.

X>>» IIDk4.k ist sekr gut, es gibt keine Nicken Kinder
aber kräftige und gesunde. krau <D. in <D.

»5. Ht> nun ting ick mit dem guten IOk4k-8ckoppen an und
alles war in (Dränung. Das Kind gsdsikt präcktig ?u
unserer aller krsude, kätts ick nur krüker mit IIDk/kk
angefangen. x?rau in H.

H,. HH anband obiger krkakrungsn können wir das Kinder-
näkrmiltel lOk^k nur jeder Mutter, der es um das gute
(Zedeiksn der Binder gelegen ist bestens empkeklen.

Sckwestern 4. L. 8t. in K.

H?» 12 kabe auck die Kleine mit HDk/kk 2 (Zemüsssckoppen
bei einer sckwsren blierenent?ündung gut durckgsbrackt.

krau k. 8ck. in L.

K?» 1A lDas Mädcken bekommt seit seinem l. kebensmonat
IIDk4k. klit 5 /, Monaten ist es allein aufgesessen, es ist
jet?t 7 Monate und stskt gan? tapfer auf seinen Leincksn.

krau 1°. 8t. in K.

H4 ick dark wokl sagen, dalZ nack diversen Versucken
mit andern Kiadernäkrmitteln, unser Lud Ikr IlDk/kk
weitaus am besten vertrug und seitker nickts anderes
nimmt. 8ie srssksn aus den beiliegenden 2 kkotos wie
gesund und kräftig Ikr IIDk^k auf den Luden wirkt.

k. von 4. in L.

kicdtige krusdrimg — KeevaSo kmà Siircli Sie deuàte»

kîàriàiiàl lvkàl,
ksbàllt: à. I-vtimsilil iiolio, rà voll «Mniiittelo. Vbàkvll/rilllll

Intsnsvl
5slbe tüv aile Wun<j«n c> ^ x t.4 0 >4

vs^otsd.
D'émoi. 0,025 °/o

Sslol. 0.3°°
f?ssovoin 0,7 "/o

v « o!,»,« Sdl»»

rS ,1«?» un«I ilî«

fZ/Ä/lef/ull/tekö/!

kis/e/n ///«f 4bs?s«sen

f/Vcerâ

lubs à 1OO g kr. 2.49

lopf à S00 g kr. ?4S

kopk à 1 kg kr. 1S b0

0«. o, á o o c o oc«»



ist
das Total der verarbeiteten Rohstof=

fe, nicht der Butterfeftgehalt.
Hachdorfer Speisefett enthält auch
Butterfett. Es sind indes die an
dem, ausgesuchten, verschieden
artigen Rohfette, welche die einzig
artige Qualität dieses»Speisefettes
der feinen Küche" ausmachen.

Weil die Guigoz-Milch Greyerzermilch ist. Das Greyerzerland
ist aber in der ganzen Welt für die Qualität seiner Milch
bekannt. Diese Qualität ist seinen Weiden sowie dem Umstände

zu verdanken, daß das Vieh einen guten Teil des Jahres im

Freien lebt und ausschließlich mit Gras und Heu gefüttert wird.
Aus diesem Grunde hat sich Guigoz nach reiflicher Prüfung
der verschiedenen in Betracht fallenden Plätze schließlich im

Herzen des Greyerzerlandes, in Vuadens niedergelassen.

GREYERZER-MILCH IN PULVERFORM
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Sïauertïortgrefj 51t organifieren. ÜDlait emiartet
hott ihm fo biet ©emtrtrt Inte bon feinen 4>oï»
Gängern bon 18915 (©enf) unb 1921 (Stern),
oeren fjofitibies Ergebnis eine enorme Stupl
hott Aïûnenmerfen mar.

9Kan loirb an biefcm treffen jeborf) nid)t mtr
teben gin meitgeffiannteo, buret) füufttertfdjc
Wttb getoerblid)e SluSftcEungcn ermeiterteê, and)

gefelligen Seit äufferft anffired)enbe§ ip1'0'
9bamm ift in Sßorbereihtng. Sin Äonjert in ber
®affertird)c, eine ©eernnbfat)rt, ein Feftgotteés»
oiertft, eine Soirée tatine, fiinftterifetje itnb fot£=
Ioriftifcf)e Darbietungen finb borgefetjeu, unt
hen jahtreid) erwarteten Frauen gchaltbotte
Sage 31t bieten. (Da§ Programm ift ab Fuli
int ©efretariat, Franfengaffe 3, 3"rid), 51t er»
galten.) _

ßingefaubt.

ißom 10. bis 17. Stuguft mirb Fnterlafen
hen 14. Kongreß beô grauentoettbunbeS

für gteid)e§ 3led)t unb gteid)e itérant»
mortIid)!eit beherbergen, ben erften inter»
nationaten grauenfongref), ber feit bem 3tb=

fdjlxtfî beS ^Weiten SÖettfrieges in unferem
ilanbe ftattfinbet.

2Bir fennen biefen im Fahre 1904 gegrün»
beten SBettbunb beffer unter bem Stamen „SBclt»
bunb für grauenftimmred)t ititb ftaatsbürger»
tid)e Frauenarbeit", Fn ©enf I)at er im Fahre
1920 unter ber Seitung feiner ©ritnberin, ber
itmerifanerin SJtrS. gtjapmaitn Satt, einen gro»
fjen, bielbeachteten .Uortgref) abgehalten, unb feit
ber im Fahre 1937 in 3itricf) beranftatteten
©tubienïonfereng (bie bei bieten noch in
befter grinnerung fein mag) hat er feinen Sta»

men getoechfelt, ba nad) unb nach hie meiften
Sänber ba§ ^xauenftimmrecht eingeführt haben.
— tpeute fteht er unter ber Seitung ber bei uns
toeit herum befannten gnglänberin SJtrS. gor»
bett 2Ifhbh — Stiele feiner Stufgaben bebürfen
einer neuen 'Märung; bie Fragen ber ©taatS»

5uget)örigfeit ber berheirateten Frait, ber bofi»
petten lücoral, ber ©teidjheit ber Strbeitsbebin»
guugen für SDtann unb grau fotten in ©emein»
famfeit befhrodjen tnerben.

Die ^Beratungen beS ÄongreffeS beginnen am
10. Stuguft im Slurfaat in Fnterlaten. Da§
Stüro bes SßettbunbeS ift bon anfangs Stuguft
hinlocg im §otet Stiftoria bafetbft inftaEiert.

lieber altes 9îcit)ere gibt gerne jebe Wünfd)»
bare Stusfunft: Fräulein glifa ©trub, Steu»

gaffe 17, Fitfertafen.
IllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

SSexgcffcit ®ic tite
ttttö ttott Jt&refjättberuugett iewetlett fofort
^etttttefcs jtt gebet», ba mir ttur battu för
ridfftge Aufteilung garaufierett ftöuueu.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllMllllllllllllllllIIU

Erkältung, Übelkeit, Bauchweh

Magenkrämpfe, Regelbeschwerden

„Comilfo"
Hausgeist hilft!

„Comilfo" Hausgeist zum
Einnehmen und Einreiben,
immer bereit zum Schmerzstillen.

in Apotheken und Drogerien
ausdrücklich „Comilfo" verlangen.
Originalflasche Fr. 4. —.

(I. K. S. No. 12 637)

Prospekt Nr.4u.Gratismuster vom
Laboratorium E. BERNAUER. Hergiswil
3837 (Nidwaiden) OFA 772 Lz

Hebamme
mit Bernerdiplom und Spitalpraxis

sucht Stelle in Klinik
oder Spital.

Offerten unter Chiffre 3839 an
die Expedition dieses Blattes.

Zu verkaufen
Vi egen Aufgabe des Berufs ein
neues Hebammenlehrbuch u.

3840 ein Duktorbuch billig.
Frau Ww Sprenger,Müllheim (Thg.)

Erhältlich Uberall in Apotheken, Drogerien und guten Lebensmittelgeschäften

ist
às lots! vsk'si'dsiteten kotistot-
te, riîcût lis^ Suttsrfsttgetisit.
ttczLtirto^tsr' Zpsisàtt ekittiâlt s„LÜ
öuttsefstt. à sincl irictss 6ie sn -
Uer-ri. susgssuctitsii. vsrsctiiectsri-
setigeri Xlutikstts.welcüsüis sin?!g-
s^tigs lZ^ziitât ci>sses»SpàetSttes
àekàso Xücüe" susmseüsn.

Weil 6is Quigc>--lVlilLk (Zre^sr-ermilcli ist. Das <4rs^sr-erlan6
ist aber in 6sr sanken tVelt kür 6ie yualitat seiner bkilck bs-

Icannt. Diese Dualität ist seinen XVsiâsn sowie âsrn Umstände

-u verdanken, dak das Vieli einen guten "keil des kakres iin
dreien lebt und ausseklieöliob rnit (Zras und bleu gsküttsrt wird.
Tkus ciiessln Drunde bat sieb Quigo- nacb reiklicker Nrükung

6er versckiedsnen in Lstracbt kalienden Plätze scklislllicb irn

Iker-en 6ss Qre^er-srlandes, in Vuadens niedergelassen.

Qk^V^^5î-IVIIl_0I-l Il^i ^^Iì_V^^^O5îIV!
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Maueukongreß z» organisieren. Mait erwartet
äon ihm so viel Gewinn wie von seinen
Vorgängern von 1890 tGenf) und 1921 (Bern),
oeren positivies Ergebnis eine enorme Anzahl
äon Frauenwerken war.

Man wird an diesem Treffen jedoch nicht nur
reden! Ein weitgespanntes, durch künstlerische
und gewerbliche Ausstellungen erweitertes, auch
un geselligen Teil äußerst ansprechendes
Programm ist in Porbereitung. Ein Konzert in der
Ä5asserkirche, eine Seerundfahrt, ein Festgottes-
äienst, eine Soirée latine, künstlerische und folk-
wristische Darbietungen sind vorgesehen, um
den zahlreich erwarteten Frauen gehaltvolle
j^age zu bieten. (Das Programm ist ab Juli
im Sekretariat, Frankengasse ü, Zürich, zu
erhalten.)

Eingesandt.
Vom 111. bis 17. August wird Jnterlaken

den 14. Kongreß deö Frauenweltbundes

für gleiches Recht und gleiche
Verantwortlichkeit beherbergen, den ersten
internationalen Frauenkongreß, der seit dem
Abschluß des zweiten Weltkrieges in unserem
Lande stattfindet.

Wir kennen diesen im Jahre 1904 gegründeten

Weltbund besser unter dem Namen „Weltbund

für Frauenstimmrecht und staatsbürgerliche

Frauenarbeit". In Genf hat er im Jahre
1920 unter der Leitung seiner Gründerin, der
Amerikanerin Mrs. Chapmann Catt, einen
großen, vielbeachteten Kongreß abgehalten, und seit
der im Jahre 19lZ7 in Zürich veranstalteten
Studienkonferenz (die bei vielen noch in
bester Erinnerung sein mag) hat er seinen
Namen gewechselt, da nach und nach die meisten
Länder das Frauenstimmrecht eingeführt haben.
— Heute steht er unter der Leitung der bei uns
weit herum bekannten Engländerin Mrs. Cor-
bett Ashby! — Viele seiner Aufgaben bedürfen
einer neuen Klärung; die Fragen der Staats¬

zugehörigkeit der verheirateten Frau, der
doppelten Moral, der Gleichheit der Arbeitsbedingungen

für Mann und Frau sollen in Gemeinsamkeit

besprochen werden.

Die Beratungen des Kongresses beginnen am
10. August im Kursaal in Jnterlaken. Das
Büro des Weltbundes ist von anfangs August
hinweg im Hotel Viktoria daselbst installiert.

Ueber alles Nähere gibt gerne jede wünschbare

Auskunft: Fräulein Elisa Strub, Neugasse

17, Jnterlaken.

<IIIIIII»IIIIIIIIIIllIIIlIIIIIIIIIî!iIII»IIIIIIIIIIIIIIIIIMMlIII>IlIIIIlIIII»IlIIIIIIIIIIII»IIIIIIl»«IIlIINIMIIIM

Vergessen Sie nie
nus von Adreßäuderuugen jeweils« sofort
Kenntnis zu gebe«, da wir nur dann für
richtige Zustellung garantieren können.

^rlcSItimg, ükelltsil. ksurlmeli
t/Iggenkrämpl«. Ilegelliezolmewen

»<!«mlll«-
osiiMist lullt!

„Lomilko" Hausgeist -um
binnekmen un6 finreiben,
immer bereit -um Lcbmer--
stillen.

ln Apotbeken un6 Drogerien sus-
ärücklick „tZomilko" verlangen.
OriAmsIklssctie fr. 4. —.

(I. X. S. à 12 bZ7)

Prospekt t4r.4u.Qratismuster vom
islmrztoriiim e. veillitMll. llsrgisml
2SZ7 Wà!à> 772 t.-

mit Kernerdiplom un6 Spital-
praxis suckt Stelle in lÜinilc
06er Spital.

Okkerten unter Lkiklre 38ZY an
6ie Expedition dieses kialtes.

verltsu?«»,
V» egen àtgabe 6es keruks ein
neues ttedsrnmenlelirducll u.

Z840 ein Dolitorbuck billig.
frau Wvv 8prenger,lVliilllieim(îliA)

erlisltlicti iidersll in Apotlielcen. vrogerinn uni! gulen l.el>ensinittelzesvliàn
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Rachitis-Prophylaxe
eine Selbstverständlichkeit in der Säug-
iingsernährung! Deshalb BERNA, di"è:f

Säuglingsnahrung mit ihren? reichen
Gehalt an Vitamin D und als

zuverlässige Schutz- und Ergänzungsnahrung

aus derrt Vollkorn von 5 Getreide-
allen gewonnen mit ihren Mineralsalzen
ünd natürlichem Vitamin Bi

Das Produkt untersteht der ständigen
Kontrolle des Vitamin-Institutes der
Universität Basel.

(Jwupa
Säa^(y^^iakk4Uig
enthält Vitamine B, und D.

Der Gemiiseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.
Koctizeit höchstens 1 Minute.
Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten k i681,b

AURAS S.A., nONTREUX-CLARENS

umr/i

wieder in vielen Sorten lieferbar

Unser Lager an Gummistrümpfen ist wieder gut
assortiert. Für den Sommer empfehlen wir ganz
besonders das poröse Gewebe, weil es die
Luftzirkulation nicht behindert.

Bitte verlangen Sie Masskarten, die Ihnen das

Aufgeben von Bestellungen und Auswahlsendungen

erleichtern.

Gewohnter Hebammenrabatt

GESCHÄFT

St. Gallen Zürich Basel Davos St. Moritz

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpader, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS

Obereog, Ht. Appenzell

Offene Stelle

für Gemeinde-Hebamme
Sofort neu zu besetzen. Es wird
ein schönes Wartgeld ausgerichtet.

— Anmeldungen sind Vnte
Beilage von Patent u. Zeugnissen
sofort an das Bezirkshauptmannamt

Oberegg zu richten.

Der Bezirksrat

.Witwe in den 30er-Jahren

sucht grössere

Hebammenpraxis
ev. in Privat-Entbindungs
heim oder Spital mit frei
Praxis.

Offerten unter Chiffre 3836 an

die Expedition dieses Blattes.

K1807 B

„AIvier" -Kinder
Gesunde Kinder

fand ein bewährter Praktiker der Ernährungslehre.
Gemeint sind damit die Kinder, die regelmässig
ihren „Alvier"-Schoppen mit dem altbekannten
Kindermehl „Alvier" erhalten.

Dr. Lahrmann (eidgen. dipl. Lebensmittelinspektor)
schreibt im Juli 1945 darüber: „Es handelt sich

um ein aus bestem Rohmaterial hergestelltes
Nährprodukt von höchstem Nährwert".

Alleinhersteller des feinen „Alvier"-
Kindermehls und „Alvier"-Zwiebacks

A. SCHMITTER, GRABS
Tel. (08S, 8 82 48

Verlangen Sie Gratismuster
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kockitis-propkxloxs
eins Lelbstvsrstöricllickkoit in dor Läng-
lingssrnökrurig! veskolb kükbl^, diK?

5AugIinZînoki-ung mit ikrsiy rsicksn
Lsko>» on Vîtornin v und ois ru-
verlössigo Lckutr- uncl ürgönrungznok-
rung ous dem Vollkorri von 5 Ootrsido-
orten gowonrion mit ikrsri /^inerolsalren
ûncl riotürlickem Viîornîn kt

Dos Produkt unterstellt cier stöildigsri
Kontrolle cles Vitomin-lnstitutss clsr kni-
versität öossl.

entkält Viîomins L, und D.

vsniî»»e«>H»ppen

^Uk^^L
dis l-isbliNASSPsiss dss Säug-
lings, praktisck und gsnau dosisrt,
jsdsr^sit bsrsit.
Uoct,xeît körkstens 1 >Vï«uto,
Verlangen Lis Qrstismustsr bsim
pabrikantsn x issin

s.â., >^o»s?Kevx.c>.^«e»is

v^ieäer in vielen Sorten lieferbar

blnser bager an (Zummistrümpken ist wieder gut
assortiert, für cien Lommer empkeklen wir gan?
besonders cias poröse (Zewebe, weil es clie bukt-

Zirkulation nicbt bekindert.

kitte verlangen Lie lVlasskarten, clie Ilmen clas

Aufgeben von kestellungen uncl r^uswaklsen-

düngen erleicbtern.

Oeivo/e/êà

Lt. (Zallen Zlürick kasel Oavos Lt. Norit?

Sctiwei^erlisus Puder
ist ein iciesler, antiseptiscker
Kinderpuder, einruverläs-
siges bleil- uncl Vorbeu-
gungsmittei gegen Wund-
liefen und kkautrüte.

Wer ilin kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung!
wer ilin nickt kennt,
verlange sokort Oratismuster
von der

LckutZlmarlce LckxveàerkauL

o?, vuasciî.xiioc»,

îwsrvgg, kit. âppkNZkll I. M-

llîkenk Stelle

für KemkililleHevsmme
Lokort neu ru besetzen, ks wird
ein sckönes Wartgeld ausgerlck-
tet. — Anmeldungen sind unte

keilage von Patent u. Zeugnissen
sokort an das kerirkskauptmann-
amt Oberegg ru ricklen.

«er »e-MAst.

Witwe in den ZiZer-jakren

suedt gi«88M«

llebsmmeilvrsxî8
ev. in privat-kntbindun^s
keim oder Lpital mit kre>

Praxis.

Okkerten unter Lkikkre 333b ^n

die Expedition dieses klattes.

XI8V7 k

„älvier" -KinUsr
Sesundv IlinÄsr

kand ein bewäbrter Praktiker der krnäkrungslekre.
(Zemeint sind damit die Kinder, die regelmässig
ibren ,,^Ivier"-8ckoppen mit dem altbekannten
Kindermekl „^lvier" erkalten.

Dr. bakrmann (eidgen. dipl. bebensmittelinspektor)
sekreibt im juli 1945 darüber: „ks bandelt siek

um ein aus bestem Kokmaterial kergestelltes bläkr-

Produkt von liöckstem blâkrwert".

àlleînkersteller des seinen „älvier"-
Kindermelils und „älvier"-Zwiebacks

«k. sc»»«??cn,
V«I. <0I»K » 02 «»

Verlangen Lie (Zratismuster
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